der deutſche Kaiſer iſt nach ſeiner Reſidenzſtadt zurück⸗ 

ehrt, im Gegenſatze zu dem am 17. März c. an der 
ide der ſiegreichen Armee erfolgten, pomphaften Ein- 
dude ohne allen feſtlichen Empfang, den ſich der Begrün⸗ 


fi, der deutſchen Einheit verbeten hatte. Wich⸗ 
ge Begebniſſe waren in die Erholungsreiſe des Kaiſers 
faſlachten und überall wurde der greiſe König von Preu⸗ 
kon, und Kaiſer von Deutſchland enthuſiaſtiſch bewill⸗ 
f ug nt. Denn wie Wilhelm J. vor einem halben Jahre 

Fr ruhmreicher Sieger großer und blutiger Schlachten aus 
den teich zurückkehrte, fo kehrte er jetzt als Begründer 
kei es hoffentlich befeſtigten Friedens zurück, der die Einig⸗ 
W. Deutſchlands kräftigen und den ſo ſehr bemerkbaren 
daderſtand der äußeren und inneren Feinde energiſch nie⸗ 
drücken wird. 

Im Uebrigen leben wir gegenwärtig in der Zeit der 
drerdeſſe und der Wahlbewegungen. Kaum hatte der Con⸗ 
. der Altkatholiken in München ſein Ende er⸗ 
S und die in demſelben besbachtete höchſt reſervirte 
dung Döllingers zur Infallibilität vielfeitige Be⸗ 
uken und Vermuthungen hervorgerufen, als bald darauf 
mi roteſt antentag in Dar mſtadt ſich ebenfalls 
6 dem — Unfehlbarkeits⸗Dogma befaßte und — ſtatt 
0 um die Beſeitigung der leider auch in der proteſtanti⸗ 
Ay Kirche ſich geltend machenden hierarchiſchen Bevor⸗ 
Jandung zu kümmern — mit der Vertreibung der 
eſuiten beſchäftigte. 

30 806 ſich das Hierarchenthum — jagt die „Staatsb.⸗ 
Re in ihrer Nr. 281 — nicht auch in der evangeliſchen 
ih che feſtgeſetzt, und hat nicht faſt jede Gemeinde an 
ter Spitze einen unfehlbaren Papſt im Duodezformat? 
wollte die Gemeinde nicht zu einer willenloſen 
La; de erniedrigt ſehen und die Kluft zwiſchen Klerus und 
J dien ausfüllen. Er bekämpfte deshalb im Papſtthum die 
8 Sıererfchaft überhaupt und den Anſpruch des geiſtlichen 
andes, der ausſchließliche und privilegirte Träger gött⸗ 


WEN SIR 
7 


licher Vollmacht zu ſein. Und was thut das heutige 5 


Paſtorenthum? Es bemüht ſich auf das Eifrigſte, in die 
Fußtapfen der katholiſchen Collegen zu treten, es ſtellt ſich 
ſouverän über die Gemeinde, von der alles kirchliche Leben 
ausgehen ſoll, und leitet die Amtsgewalt von einer gött⸗ 
lichen Einſetzung ab. Darum kann, wie der Paſtor Spaeth 
in ſeinem Vortrage: „Das Zeitalter der Reformation“ rich⸗ 
tig bemerkt, die proteſtantiſche Bewegung nur dann frucht⸗ 
bar ſein, wenn ſie dem Hierarchismus, als dem Erbfeind 
alles wahren Gemeindelebens, grundſätzlich zu Leibe geht 
und in der Gemeinde den Entſchluß weckt, der ſtiefmütter⸗ 
lichen Behandlung, welche ihr bisher ſo reichlich zu Theil 
geworden iſt, ein Ende zu machen. In dem Anhange zu 
den ſchmalkaldiſchen Artikeln, dem die Orthodoxie ſymbo⸗ 


liſche Geltung beilegt, wird der Gemeinde ausdrücklich 


das Recht beigemeſſen, ihre Geiſtlichen zu wählen. Von 
dieſem Rechte iſt aber bei den gegenwärtig beſtehenden 


kirchlichen Einrichtungen, wie das Hanne ſche Beiſpiel 


zeigt, nicht mehr die Rede.“ 

Das Hohenwart'ſche Miniſterium hat in Oeſterreich 
eine Niederlage erlitten, da der niederöſterreichiſche Land⸗ 
tag ſämmtliche Regierungsvorlagen, welche eine Aenderung 
der Landes- und Landtags⸗ Wahlordnung vom 26. Fe⸗ 
bruar 1861 bezwecken, verwarf, den Haffer'ſchen Geſetz⸗ 
entwurf, betreffend das Wahlrecht der Zehngulden⸗Männer, 
mit faſt allen Stimmen annahm. „Der Beſchluß dieſer 


Landtagsvertretung“ — ſchreibt die „Preſſe“ — reicht weit 
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hinaus über die Marken des Erzherzogthums, er wird allen 


übrigen verfaſſungstreuen Landtagen als nachahmenswerthes 
Beiſpiel voranleuchten. 
Landtagen mit deutſcher Majorität iſt als geſcheitert zu 
betrachten. 

In dem Adreßentwurf des böhmiſchen Landtages, 
einem ſehr langen Aktenſtück, wird die Anerkennung des 
mit Ungarn getroffenen Uebereinkommens ausgeſprochen, die 
Regelung der ſtaatsrechtlichen Verhältniſſe Böhmens dar⸗ 


gelegt und die Bitte geſtellt, die unterbreiteten Fundamental⸗ 


(Jahrgang 59. Nr. 118.) 


Die Action der Regierung in 
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geutwürfe, ein hlordnung gemäß zu wäh⸗ 


ee | 
lenden Krönungslandtage ſchon jetzt zur Vereinbarung vor 
zulegen und die auf dieſem Krönungslandtage erzielte Feſt⸗ 
ſtellung der ſtaatsrechtlichen Verhältniſſe Böhmens in einm 
Majeſtätsbrief dem Volke zu verkünden und unter den 
Schutz des Krönungseides zu ſtellen. In der Adreſſe 
heißt es ferner, man habe mit herzlichem Bedauern bei 
der Berathung der Vorlagen die Mitwirkung der deutſchen 
Abgeordneten entbehrt, aber umſomehr es für Pflicht er⸗ 
achtet, die Wahrung der geiſtigen und materiellen Intereſſen 
der Deutſchen im Auge zu halten. 
Die Wahlbewegung iſt auch in Frankreich in vollem 
Gange und erhellt auch dort aus dem Wahlmanifeſte des 
Klatholiſchen Comitee's“ von Paris, daß das directe Auf⸗ 
treten der „Katholiken“ gewillt iſt, nicht die nationalen, 
ſeondern die „katholiſchen Inſtitutionen“ zu vertheidigen, weil 
„wir (das Comitee) dieſelben als die Grundſteine der Ge⸗ 
ſellſchaft betrachten.“ c 
Ju Spanien (f. Madrid) iſt ein neues Miniſterium 
gewählt worden. Der König von Schweden und Nor- 
wegen hat am 7. d. M. mit einer kurzen Thronrede den 
Reichstag geſchloſſen. Aus Newyork wird telegraphiſch 
gemeldet: Wie verſchiedene Journale behaupten, ſoll die 
Regierung dem ruſſiſchen Botſchafter in Washington, Staats- 
rat v. Katakaſy, angezeigt haben, daß fie ihm, falls er 
nach dem Beſuche des Großfürſten Alexis von feiner Re⸗ 
gierung nicht abberufen würde, feine Päſſe zuſenden werde. 
Als Grund hierfür wird angegeben, daß der ruſſiſche Bot⸗ 
ſchafter den Präſidenten Grant und den Staatsſekretär 
Fiſh wiederholt beleidigt habe. 


lGedenktage.] 10. Oktober. Siegreiches Gefecht der 
Balern und Preußen bei Artenay. 

III. Oktober. Die Loire⸗Armee wird von den deutſchen Trup- 
pen bei Orleans geſchlagen, Orleans erſtürwt. Gefecht der 
5 Babenfer bei Brouvelliered. Die franzöſiſche Flotte zeigt ſich 
wieder bei Helgoland. 


Dieutſchland. Berlin, 7. Okibr. (Der Kaiſer) ift 
heute Vormittag / 10 Uhr im beſten Wohlſein nach Berlin 
Jiurückgekehrt und wurde auf dem Potsdamer Bahnhofe 
von dem General-⸗Inſpekteur der Marine, Prinz Adalbert, 
dem Ober ⸗Präſidenten der Provinz Brandenburg v. Ja⸗ 
gow, dem Stadikommandanten v. Schwarzkoppen, dem 
Polizei⸗Präſidenten v. Wurmb, dem Hof-Stallmeifter von 
Rauch ꝛc. empfangen. — Bald nach der Ankunft erſchie⸗ 
nen zur Begrüßung im Palais die hier anweſenden Fürſtlich⸗ 
keiten, Militärs und andere angeſehene Perſönlichkeiten. 
(Der Reichstag) wurde nach der „Kreuzzeitung“ 
"zum 16. d. einberufen. 

(„Ger mania“ ) Es iſt zwar nicht mehr erforder⸗ 
175 ich, die jeſuitiſche Richtung der „Germania“ zu bezeichnen, 
| indeß fo beſtimmt wie in ihrer geftrigen Nummer dürfte 
ib fie kaum bisher mit ihrer Sympathie für den Orden her: 
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treten f a R 
teſtantentages gegen die Jeſuiten ſchreibt das Blatt 5 
In Anbetracht der in der zweiten Reſolution gewünſch h 
ten Vertreibung der Jeſuiten muß man ſich zunächſt wunn 
dern, was ſich Proteſtanten mit katholiſchen Dingen zu ö 
befaſſen haben. In Mainz hat man kein Wort über Pre 
teſtantiſche Angelegenheiten verlauten laſſen. Wir haben 
auch immer gemeint, daß ein wahrhaft „liberaler“ Mann 
„Jeden nach ſeiner Facon ſelig werden“ laſſen müßte, und 
wenn wir ſpeziell im Staate Friedrichs des Großen Ge 
fallen daran hätten, ſelbſt Fetiſche anzubeten, fo wird mas 
uns daran nicht hindern können. Wir, und mit uns Mil 
lionen ſelbſtſtändiger preußiſcher und deutſcher Staatsbürger 
haben nun einmal Luſt, nach der Facon ſelig zu werden, 
welche uns gerade von den Jeſuiten vorgezeichnet wirr, ö 
und deshalb werden ſich wohl die extommunilationsfüchtigen 
Herren zu Darmſtadt ein anderes Objekt für ihre freiheit 
lichen Unterdrückungsbeſtrebungen ausſuchen müſſen, denn 
auch das wollen wir ihnen hier gleich bei unſerer ersten 
Begegnung ſagen: Wo ſich erſt einmal Jeſuiten feſtgeſeß 
und im Volke Wurzel gefaßt haben, da find fie je leich 
nicht mehr zu vertreiben! 0 

— (In Königsberg,) woher bereits die erfreuliche 
Kunde gekommen war, daß dort am 3. Oktober keine 
krankungen und kein Todesfall an der Cholera angeme 
worden fei, find am 4. wieder 3 Perſonen erkrankt und 
2 geſtorben. 

— (Der heſſiſche Proteſtanten verein) hatte nach 
Schluß des Proteſtantentages eine Sitzung. Derſelbe be 
ſchloß den Antrag des pfälziſchen Proteſtantenvereins, eine 
Vereinigung des heſſiſchen, badiſchen und pfälziſchen Pro⸗ 
teſtantenvereins zu einem ſüdweſtdeutſchen Proteſtantenver“ 
bande herbeizuführen, dem Ausſchuſſe zur Erwägung zu 
übergeben. 

— (Die weſtfäliſche Provinzial-Synse de) har 
auf Antrag der Synode Minden beſchloſſen, Folgendes bei 
der Kirchenbehörde zu beantragen: 1) Jeden Pfarramt?“ 
Candidaten, der dent Proteftantenverein angehört, iſt die 
Anſtellung in der evangeliſchen Kirche zu verſagen. 
Jedes im Predigamte ſtehende Mitglied des Proteſtanten“ 
vereins iſt aufzufordern, etweder aus jenem Vereine al?“ 
zutreten, oder fein kirchliches Ant niederzulegen. 

— (Die Rabbiner) find auf eine bezügliche Necla 
mation, betreffend ihrer Befreiung von Communalabgabe 
verneinend beſchieden worden. 

8. Oktober. (Beamtengehälter.) Die N. Big” 
bringt, aus angeblich offiziöfer Quelle, die Mittheilung, 
daß alle die verſchiedenen, in letzter Zeit ans Licht getre⸗ 
tenen Mittheilungen über die bevorſtehende Erhöhung der 
Beamtengehälter die wirkliche Abſicht der Regierung nicht 
genau darſtellen. Wie verſichert wird, handelt es ſich um 
eine Erhöhung der Beſoldungsſätze für alle Beſoldungska⸗ 
tegorien, von den niedrigſten Stellen bis zu den Miniſte⸗ 
rialrathsſtellen hinauf nach dem gleichmäßigen Satze von 


4 ½ Prozent der laufenden Beſoldung. Der dazu ns⸗ 
. r Betrag beläuft ſich nicht auf 2 Millionen Thaler, 
tern auf das Doppelte dieſer Summe. 
Den (Zum Kanzler des General⸗-Conſulats) des 
Ber chen Reiches in New⸗Nork iſt nach der „Karlsruher⸗ 
Don, ein Badenſer ernannt worden, der Dr. jur. 
2 Munchen v. Mohl, Sohn des badiſchen Geſandten in 
Wie der „Niederrh. Cour.“ aus Weißenburg vom 
A. 3 
beachte, waren an dieſem Tage daſelbſt der Kronprinz 
ie Kronprinzeſſin des deutſchen Reiches eingetroffen 
Sc. beſuchten in Begleitung des Generals v. Sandrart die 
achtfelder von Weißenburg und Wörth. Die hohen 
und chaften fuhren in offenem Wagen über den Gaisberg 
used auf derſelben Straße nach dem Centrum der 
kun, eidenden Schlacht, auf der im verigen Jahr das Cent⸗ 
; 1 dritten Armee marſchirte. In Wörth wurde 
nie — . — von Sulz aus per rg Rück⸗ 
arlsruhe angetreten. . Z. 
f 3 verlautet gerüchtsweiſe, daß die römiſche Curie 
f * einiger Zeit Schritte in Betreff der Wahl des 
8 der Papſtes gethan hat, welche alle Traditio⸗ 
Di; 1 römiſchen Stuhles umſtürzen und wozu ſie die 
% zie ng der Großmächte ſucht. Für Deutſchland würde 
Suhl dach gleichgiltig fein, auf welche Weiſe der römiſche 
doch l beſetzt wird, da die in Rom jetzt herrſchende Richtung 
hren Candidaten darauf ſetzen wird. (Schl. Ztg.) 
es er dem Bun desrathe) vorgelegte Entwurf 
lr Dcgcbes wegen Ueberweiſung eiſerner Vorſchüſſe für 
Verdon Verwaltung des Reichsheeres lautet: § 1. Die 
— des Reichsheeres iſt fortan durch die Reichs⸗ 
Agua mit den vorſchriftsmäßigen eifernen Vorſchüſſen 
der Ren. § 2. Die hierzu nöthigen Mittel find aus 
det v on Shanptfaffe in Höhe von 6,720,000 Thlr. aus 
Veifen Frankreich gezahlten Kriegsentſchädigung zu über⸗ 
Nane $ 3. Die Vertheilung dieſer Summe auf die 
dem gen ſelbſtſtändig verwalteten Contigente erfolgt nach 
of. hältniſſe der Friedenspräſenzſtärke. 
ben en, 6. Oktober. Die Religionslehrer am Fatholi= 
an arm ur enge 5 die 
N jedes Erlaſſes oder jeder Bekanntmachun 
. Behörden zu unterlaſſen, wenn Be 
beit if eſondere Genehmigung des Directors der Anftalt 
ind mit . Lehrer, welche dieſen Befehl nicht reſpectiren, 
\ 1 Entlaſſung bedroht. 
Alden eburg, 6. Oktober. General der Infanterie 
1 ,° Ye eben J. iſt, wie der „Magdeb. Korreſp.“ meldet, 
zͤchſte Kabel. Kommando des 4. Armeekorps durch Aller- 
ea Wetsorbre entbunden und tritt in fein früheres 
als Generaladjutant zurück. Mit der Führung 
rau. wmeekorps iſt General⸗Lieutenant v. Blumenthal 
Ss 


5 Mur, 4, Oft 6 8 4 : £ 
oeftantifcye ober. Die „B. L. Z.“ ſchreibt: 


Geiftlichteit des Elſaſſes zerfält in etwa 


— 36 b 
2 Parteien, in eine rationaliſtiſche und in eine orthodoxe; 


leider verfolgen ſie ſich gegenwärtig aufs Erbitterſte in Wort 
und Schrift, in Kanzel⸗ und Grabreden zu ihrem eigenen, 
ihrer Gemeinden und ihres Glaubens größten Schaden; 
das iſt eine Unduldſamkeit, wie man ſie nicht unter den 
Jeſuiten findet. 

Leipzig, 6. Oktober. Von den 29 Landtagswahlen 
für das Königreich Sachſen iſt bis jetzt das Reſultat von 
20 endgültig bekannt. Vierzehn Wahlen ſind im liberalen 
Sinne ausgefallen. — Die hieſigen Banken erhöhen den 
Lombardzinsfuß auf 6 Prozent. Der Diskont für Wechſel 
bleibt vorläufig unverändert 4%½ Prozent. 

Karlsruhe. Am 2. Oktober begann hier die Verhand⸗ 
lung in Anklageſachen gegen den Bürgermeiſter, zwei Ge⸗ 
meinderäthe und den Rathſchreiber in Mingolsheim wegen 
Wahlfälſchung. Da gegen 160 Zeugen geladen ſind, 
dürfte die Verhandlung mindeſtens 2 Tage dauern. 

6. Oktober. Se. Majeſtät der Kaiſer von Deutſchland 


traf um 1 Uhr 30 Minuten Nachmittags hier ein und 


wurde am Bahnhofe vom Großherzoge, dem Kronprinzen, 
der Generalität und den Spitzen der Behörden empfangen. 
Der Einzug in die feſtlich geſchmückte Stadt erfolgte unter 
dem Donner der Kanonen und dem Geläute ſämmtlicher 
Glocken. Eine äußerſt zahlreiche Volksmenge begrüßte den 
Kaiſer überall mit lautem Jubel. Der Kaiſer beſichtigte 
zunächſt die hieſige Garniſon. Hierauf fand das Diner 
im Schloſſe ſtatt. 

Darmſtadt, 5. Oktober. Der Proteſtantentag berieth 
in ſeiner heutigen Sitzung über das Thema „Die Aufga⸗ 
ben des Proteſtantismus gegenüber dem Papismus inner 
halb der evangeliſchen Landeskirche“ und über eine diesbe⸗ 
zügliche durch zehn Sätze motivirte dahin lautende Reſo⸗ 
lution: „Die Handhabung des Kirchenregiments in 
den deutſchen proteſtantiſchen Landeskirchen widerſpricht der 
errungenen Einheit des deutſchen Volles und den Aufga⸗ 
ben des deutſchen Reiches. Die deutſche Nation ver⸗ 
langt vielmehr eine deutſche Volkskirche, welche in Gewiſ⸗ 
ſensſachen auf alle ſtaatliche Zwangshülfe verzichtet, die 
Berechtigung in den Gemeinden nicht nach den äußeren 
Zeichen der Kirchlichkeit beurtheilt und den Ueberzeugungen 
und der wiſſenſchaftlichen Forſchung volle Freiheit gewährt.“ 
Zur Vertheidigung dieſer Sätze und der Reſolution nahm 
Profeffor Baumgarten das Wort und wurde hierbei von 
Schenkel unterſtützt. Nachdem noch mehrere Redner das 
Wort ergriffen, wurde die Reſolution einſtimmig angenommen. 

— Der Proteſtantentag ſprach ſich im weiteren Ver⸗ 
laufe der heutigen Sitzung auf den Antrag des Profeſſors 
von Holtzendorf dahin aus: 1) Die Stiftung eines die Wie⸗ 


dererrichtung des deutſchen Reiches alljährlich in ganz Deutſch⸗ 


land feiernden Volksfeſtes wird, weil dieſelbe ohne Mitwirkung 
und Anerkennung der ſtaatlichen Organe unausführbar, 
der Erwägung der Reichsregierung anempfohlen. 2) Es 
iſt Sache der Kirche, auch ihrerſeits dahin zu wirken, daß 
bei einem ſolchen Bolksfeſte jener veligiöfe Sinn der brü⸗ 
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derlichen Einmüthigkeit und vaterländiſchen Hingebung ge- 
pflegt werde, welcher ſich während des letzten deulſchen 
Krieges bethätigt hat. 3) Der Grundcharakter des deut⸗ 
ſchen Volksfeſtes ſoll weniger durch den Glanz einzelner 
weltgeſchichtlicher Schlachttage als durch die mittelſt der 
großartigen Waffenerfolge ſichergeſtellte Stiftung des deut⸗ 
ſchen Reiches und die in ihm liegenden Friedensbürgſchaf⸗ 
ten beſtimmt werden. 8 
Bruchſal, 7. Oktober. Geſtern brach in dem hieſigen 
Zellengefängniß Feuer aus, welches alsbald bedeutende 
Dimenſionen annahm; demſelben iſt nunmehr Einhalt ge⸗ 
than, jedoch wurden die Kirche, die Schule, die Bibliothek 


wurden gerettet. 


München, 7. Oktober. Abgeordnetenkammer. Der 
Abgeordnete Herz verlieſt eine von 47 Mitgliedern der 
Fortſchrittspartei unterzeichnete Interpellation über die Hal⸗ 
tung der Regierung in der Kirchenfrage. Der Miniſter⸗ 
präſident Graf Hegnenberg⸗Dux erklärt ſich bereit, die 
Interpellation in einer der nächften Sitzungen zu beantworten. 

— Im Verlaufe der Sitzung in der Abgeordnetenkam⸗ 
mer erklärt der Miniſterpräſident Graf Hegnenberg⸗Dux 
unter gleichzeitiger Wahrung der diesbezüglichen Präro⸗ 
gative der Krone, die Regierung werde die Vertagung des 
Landtages beim Könige beantragen, ſobald die Reichstags⸗ 
ſeſſion ausgeſchrieben ſein würde. 

Der Biſchof und etwa 500 Geiſtliche der Diözefe Lin. 
coln (England) haben ein Synodalſchreiben an Döllinger 
gerichtet, worin dieſelben ihre Zuſtimmung zu der latholi⸗ 
ſchen Reformbewegung ausſprechen und ihren Anſchluß an 
dieſelbe erklären. 


Oeſterreich. Wien, 6. Oktober. Der niederöſterreichiſche 
Landtag hat die Regierungsvorlage betreffend die Abände⸗ 
rung der Landesordnung und der Landtags⸗Wahlordnung 
für das Erzherzogthum Oeſterreich unter der Enns gemäß 
dem Vorſchlage des Landesausſchuſſes mit allen gegen zwei 
Stimmen abgelehnt. — Wie die „Neue Freie Preſſe“ er⸗ 
fährt, ſoll der Finanzminiſter beabſichtigen, die Silber⸗ und 
Goldbeſtände der Staatskaſſen der Nationalbank zur vorüber⸗ 
gehenden Vergrößerung ihres Metallſchatzes zur Verfügung 
zu ſtellen. — Die Schulſektion des Gemeinderaths hat be⸗ 
ſchloſſen, den Altkatholiken die Mitbenutzung der ſtädtiſchen 
St. Salvatorkirche im Rathhauſe zur Abhaltung des Gottes⸗ 
dDienſtes zu geſtatten. 

7. Oktober. Die „Wiener Abendpoſt“ bekämpft die an 
die Kundgebungen einzelner Landtage geknüpften Beſorgniſſe 
bezüglich der neuen Schulgeſetze. Das genannte Blatt 
verweiſt auf die entſchieden abwehrende Haltung des Statt⸗ 
halters von Oberöſterreich gegenüber einem gegen die Schul ⸗ 
geſetze gerichteten Antrage des oberöſterreichiſchen Landta⸗ 

ges zum Beweiſe, daß die Regierung den Werth der 
neuen Schulgeſetze und deren Rückwirkung auf das Wohl 
der Bevölkerung wohl kenne. ö 
Trie ſt, 6. Oktober. Der Lloyd⸗Dampfer „Mars“ iſt 


= 8 


und der Mittelbau vollſtändig zerſtört, die Seitenflügel 


a” 


heute früh 5%, Uhr mit ber oftindifch-chinefifchen Uebe 
landspoſt aus Alexandrien hier eingetroffen. Pa 

— (Goldeinfuhr.] Aus Prag meldet man I 
„N. Fr. Pr.“ eine Thatſache, die, wenn wahr, bew 
würde, daß die Goldeinſuhr nach Oeſterreich in der letzen 
Zeit eine enorme war. Einer der Correſpondenten =, 
genannten Blattes glaubt nämlich auf Grund ſehr ven. 
licher Daten verſichern zu können, daß während des leb an 
Monates über Bodenbach allein mehr als vierzig Mille 
Gulden in Gold nach Oeſterreich gekommen ſeien. Gere 
die Höhe der gemeldeten Ziffer macht fie unglaublich, 
wohl es unleugbar ift, daß die von der Nationalbank ein ; 
firten Deviſen, wie die von Wiener Banken und Baut 
auf das Ausland gezogene Tratten gerade im letzten 1100 
eine ungewöhnlich große Goldwanderung nach Oeſters 
hervorgebracht haben. ; unge! 

Schweiz. Bern, 6. Oktober. Offiziellen Mittbeil . 
zufolge ſind dem Comité zur Ausführung des Baues Pr} 
St. Gotthardbahn zwei Anerbieten, eines von beutjdhe® 
das andere von italieniſcher Seite zugegangen. Die 
handlungen hierüber ſind im Gange. (Vergl. Berlin, 

Frankreich. Paris, 5. Oktober. Heute hielt die e 
manente Kommiſſion der Nationalberſammlung unte i 
Vorſitze Grevy's Sitzung. Derſelben wohnten weder! 
noch die Miniſter bei. „Soir“ zufolge fol fi die 
rathung der Kommiſſion auf die elſaß⸗lothringiſche Zoll a \ 
auf die Beziehungen zu Italien, insbeſondere in DET van 
gelegenheit der römiſchen Klöſter, auf die Oeereserganiſüde 
und die obligatoriſche Dienſtpflicht erſtreckt haben. fun! 
die Verhandlungen bezüglich der elſaß⸗lothringiſchen 38 1. 
verlautet, daß Frankreich der Aufhebung des Artikel rab 
ſtimmt. Ferner wäre eine Einigung darüber eniel den 
die Tarifbegünſtigungen für die Einfuhr der SR 
giſchen Fabrikate in Frankreich ſchon am 1. Januar 
und nicht erſt am 1. Juli 1873 gänzlich aufhören. gr 

— Ap:el-Kader wird in Paris erwartet. Er ſe 
Abſicht haben, Thiers feine Aufwartung zu machen. 

6. Oktober. Wie die „Agence Havas“ meldet, ha 
Finanzminiſter Pouyer⸗Quertier feine Abreiſe nach 
verſchoben und dürfte dieſelbe wahrſcheinlich erſt m 
oder übermorgen erfolgen. PR 

Spanien. Madrid, 6. Oktober. Das Weite 
iſt nunmehr definitiv in folgender Weiſe zuſamme na 
Malcampo Präſidium und Marine, Baſſols Krieg, Kalle 
Inneres, Alonſo Colmenares Juſtiz, Monteſo 9 No 
öffentliche Arbeiten, Balaguer y Angulo Finanzen. 2 geb 
Portefeuille des Auswärtigen wurde Cantalapiedra u. ch, 
ten. Bis zu deſſen Entſcheidung hat es vorläufig de 
niſterpräſident übernommen. 

— Das neue Miniſte rium hat geſtern Abend 1 
nige den Eid geleiſtet. Die Miniſter traten we 
einer Sitzung zuſammen, in welcher das Program 
Regierung feſigeſtellt und beſchloſſen wurde, die 
früheren Minifterium begonnenen Erſparungen fort 
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Sog zu beginnen, daß die Gehalte der Miniſter auf 
dee Realen herabgeſetzt werden. Das Minifterium, 
| ache milden insgeſammt der progreſſiſtiſchen Partei 
uuf n, iſt entſchloſſen, das Programm der Progreſſiſten 
Kräftigſte durchzuführen. Die neuen Minifter 
ſich heute den Cortes vorſtellen. Bis geſtern Abend 
2 Gouverneure der Provinzen ihre Entlaſſung ein- 
en An Zorilla treffen zahlreiche Telegramme ſeitens 
rogreſſiſtiſchen Klubs aus den Provinzen ein, in wel- 
age eſelben ihre Zuſtimmung zu feiner Haltung in der 
de des Cortespräſidiums ausdrücken. — Die der demo⸗ 
n Partei angehörenden Mitglieder der Cortes wer⸗ 
8 heute vor Beginn der Sitzung verſammeln, um 
duzun eſchluß Über die dem neuen Miniſterium gegenüber 
Leſeaubmende Haltung zu faſſen. Abends ſoll eine große 
zammlung aller der genannten Partei angehörenden De⸗ 
en und Senatoren ſtattfinden, um über die Stellung 
Vegin eorganiſation der Partei Beſchluß zu faſſen. Zu 
dent e der heutigen Sitzung der Cortes hielt der Präſi⸗ 
6 agaſta eine Anſprache, in welcher er ſein Bedauern 
Ufern ausſprach, ſeitens der Oppoſition gegen das Mi⸗ 
— Zorilla als Kandidat aufgeſtellt worden zu fein. 
d Unterſtützung ſowohl der konſervativen wie 
den epublikaniſchen Partei annehmen, da der Präſident über 
ten die denſchaften der Parteien ſtehen müſſe. Sodann tra⸗ 
Ann neuen Minifter ein. Der Miniſterpräſident Mal⸗ 
Rene o verlas eine Anſprache, in welcher er erklärte, das 
in abinet acceptire das Programm des abgetretenen 
ver eriums; es werde der Verfaſſung allſeitige Achtung 
Er affen und die von der früheren Regierung begonnenen 
rungen fortſetzen. Hierauf begehrte Zorilla das Wort. 
ob ff räſident erklärte, die Kammer befragen zu wollen, 
90 e Zorilla das Wort ertheilen wolle, da dieſes Verlan⸗ 
ih den die Vorſchriften der Geſchäftsordnung verſtoße. 
Linke a verzichtete nach dieſer Erklärung unter Beifall der 
— auf das Wort. Die Kammer ging hierauf zur Tages⸗ 
wurd ng, Prüfung der Wahlen, über. Das Programm 
Side gut aufgenommen, worauf man ohne die geringfte 
dung zur Tagesordnung überging. — Der Miniſter 
uswärtigen iſt noch nicht ernannt. 


decweben und Norwegen. Stockholm, 5. Oktober. 
gern mifterfrifis dauert fort, die früheren Miniſter wei⸗ 
„NG, in das neu zu bildende Miniſterium einzutreten. 
Lan M Departement der auswärtigen Angelegenheiten ift 
Yun heim, bisheriger Legationsſekretär in Petersburg, 
Sein, Sbef der Abtheilung für Politik ernannt worden. 
terg kön bisherigen Poſten erhielt der Legationsſekretär Reu⸗ 
de Kumänien. Belgrad, 5. Oktober. Der Ausſchuß 
kuptſchina hat die Berathung über das Budget beendet. 

K 


weindagujevacz, 5. Oktober. Von zahlreichen Ge⸗ 
und Korporationen treffen Zuſtimmungs⸗Tele⸗ 
ein zu der von der Skuptſchina erlaſſenen 
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Adreſſe an die Regentſchaft und Glückwünſche zu der be⸗ 
ſtehenden vollen Harmonie zwiſchen Regierung und Voll. 


Locales und Provinzielles. 

Wie der hieſige Königl. Landrath, Herr v. Gräpe nitz, 
im letzten Kreisblatte bekannt macht, wird die öconomiſch⸗pa⸗ 
triotiſche Societät der Fürſtenthümer Schweidnitz und Jauer 
auch in dieſem Jahre wiederum Geldprämien an ländliches 
Geſinde für lange und treue Dienſte vertheilen. Dieſe Prä⸗ 
mien betragen in der Regel 10 * für einen männlichen 
und 8 Thlr. für einen weiblichen Dienſtboten. Die Bewer⸗ 
bung geſchieht kreisweiſe nach der Begrenzung der alten Fürs 
ſtenthums⸗Kreiſe. r den lalten) Girübernet Kreis, ums 
faſſend die landräthlichen Kreiſe Hirſchberg und Schönau, find 
wei Prämien beſtimmt. Bewerbungen der Dienſtboten müſſen 
ei dem Königl. Landraths⸗Amte bis zum 1. k . ans 
gebracht werden. 

* Dem Rechtsanwalt und Notar Haberling in Schweid⸗ 
nitz iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus ſeinen Aemtern als 
Rechtsanwalt und Notar ertheilt worden. 

Die durch das Ausſcheiden des Rechtsanwalt und Notar 
>> x ſchdorff in Liegnitz erledigte Stelle wird nicht wieder 

et. 


5 i 

* (Achtung) Auf der Märkiſchen Straße in Breslau wurde 
ein von Hirſchberg nach Breslau adreſſirter Reiſekoffer, an deſſen 
Schloſſe Spuren von Gewalt wahrnehmbar waren, aufgefunden. 
Der Koffer ift vermuthlich auf einem Eiſenbahnhof geſtohlen 
und von den Dieben im Stich gelaſſen worden. Der Inhalt 
des Koffers beſteht aus verſchiedenen, einer Damentotlette ange» 
hörigen Gegenſtänden, außerdem aus Büchern (darunter Kinder ⸗ 
gartenſchriften) und verſchiedenen an „Auguſte Kurgas“ adreſſir⸗ 
ten Briefen. 

»Nach einer dem „Laub. Anz“ zugegangenen Privat» Mit- 
theilung hat die Stadt Greiffenberg zum Bau der Liegnig-Zit« 
tauer Eiſenbahn einen Beitrag von 300,000 Thlr. geacitonet 

* Mit Rückſicht auf die Vorfchrift der Maß- und Gewichts ⸗ 
ordnung im Ait. 21., wonach das Geſetz am 1. Januar k. Z. 
obligatoriſch in Kraft tritt, hat der Miniſter der Landwirthſchaft 
angeordnet, daß bereits bei der Ermittelung der diesjährigen 
Martini⸗Markt⸗ und 24 jährigen Durchſchnittsprelſe die neuen 
Maße und Gewichte zu Grunde gelegt werden und zwar in der 
Weiſe, daß bei Berechnung des Durchſchnittspreiſes dies für 
iedes einzelne in Betracht kommende Jabr geſchieht und nicht 
etwa nur eine Reduktion der nach den 85 Grundlagen 
ermittelten ſummariſchen Ergebniſſe bewirkt wird. 3 

* Bon der königl. Regierung zu Liegnitz wurde beftätigt: die 
Wabl des Stadtverordneten Krafft in Friedeberg a. Q. zum 
Rathmann daſelbſt; die Vokation für den Lehrer an der evang. 
Stadtſchule in Hirſchberg, G. Tiſcher, zum Lehrer an der dor⸗ 
tigen höheren Töchterſchule, für den Lehrer Haupt in Scherten⸗ 
dorf zum Lehrer an der evang. Elementarſchule in Roſenthal, 


Kreis Freiſtadt; für den Oberlehrer Rollfs an der evang. Stadt⸗ 


ſchule in Greiffen berg. 
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Sgr erhoben wird Es werden daher bei erfol zender Frankirung 
im Ganzen nur 4 Sgr. an Gebübren erhoben, falls der Brief 


nicht über 1 Loth wiegt, und 5 Sgr. bei ſchwererem Gewichte 


des Briefes. ieſe Beträge ſind ſelbſtverſtändlich bedeutend 
niedriger, als beitpielsweiſe die bei einer gerichtlichen oder nota⸗ 
riellen Kündigung von Kapjitalien ꝛc. zu zahlenden Gebübren. 
P, Warmbrunn, 7. Oktober. (Schluß bericht.) Nach 
dem von der hieſigen Bade⸗ und Brunnen⸗Adminiſtration geſtern 
erſt ausgegebenen Schlußbericht ſind im Monat September 
doch noch angekommen: 
an Kurgäſten 194 Familien mit 219 Perſonen, 
an andern Fremden 392 2 „ 57 = 
m Ganzen waren in der diesjährigen Badezeit hier an: 


weſend: 
Kurgäſte 1971 Familien mit 2796 Perſonen, 
andere Fremde 3450 „ z. 466 „ 
zuſammen 5421 Familien mit 8262 Perſonen. 
Im Vergleich zu den vorangangenen Jahren ſtellt ſich die 
diesjährige Saiſon als eine der günſtigſten dar. Die Zahl 
der Kurgäfte war nur im Jahre 1867 und die der übrigen 
Frem den nur i. J. 1868 eine größere. Es waren nämlich 
in dieſem Jahre an Kurgäſten mehr anweſend als 
im Jahre 1 = 2 Familien oder = Perſonen, 
5 
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870 

869 = ” " N " 

„ „nm. 1868 = 99 „ 286 * 

dagen weniger als i. J. 1857 — 80“ Fam. oder 276 Perf. 
An „anderen Fremden“ waren in dieſem Jahre mehr 


anweſend als 

im Jahre 1870 = 1517 Familien oder 2548 Perſonen, 

„ „ 1869 = 357 * wire 7 
1867 372 4 „ 1096 2 
dagegen weniger als i. J. 868 — 553 Fam. oder 312 Perſ. 

reies Bad haben in dieſem Jahre vom Herrn Grafen 
SJ ch erhalten; 

J. 417 Militair⸗Perſonen, und zwar: 1 Hauptmann, 
7 Pr.⸗Lieutenants, 34 Sec.⸗Lieutenants, 1 Feuerwerks⸗ 
Lieutenant, 1 Fähnrich, 3 Zahlmeiſter, Stabs⸗Arzt, 
2 Stabs⸗Roß⸗Aerzte, 1 Unter⸗Roßarzt, 1 Sazaretbgehilke 
20 Wachtmeiſter und Feldwebel, 4 Gensdarmen, 3 Ka⸗ 
pellmeiſter, 1. Retziments⸗Tambour, I Horniſt, 65 Ser: 
ng und Unteroffiziere, 2 Ober⸗Jäger, 3 Ober⸗Ge⸗ 
reite, 257 Gefreite, Grenadiere, Musketiere, Jäger, Ka⸗ 


noniere, Reiter ꝛc. 
II. 528 Civil⸗Perſonen, ſo daß die 95 der dies⸗ 
jährigen Freibadenden überhaupt 92. rſonen be⸗ 
trägt, von denen 147 der erſten, 321 der zweiten und 

477 der dritten Klaſſe 1 ? 

175 gräflichen Bade⸗Armen⸗Hoſpiz fanden 149 
hilfsbedürftige Kurgäſte koſtenfreie Aufnahme und Ver⸗ 
pflegung, während aus der „Bade-Armen⸗Kaſſe“ 21 rtl. 
1 lad pf. zur Unterſtügung armer Kurgäfte verwendet wor: 

en ſind. 

Von den 2796 Kurgäſten gehörten heimathlich an: Berlin 
447, Breslau 403, Stadt Poſen 80, Görlitz 62, Liegnitz 55, 
Glogau 51, Hirſchberg 30, Königsberg 30, Bunzlau 27, 
Bein a. O. 22, Schweidnitz 22, Stettin 19, Potsdam 18, 

anzig 6, Neiſſe 16, Sprottau 14, Jauer und 8 0 je 
13, Oppeln, Sagan und Brieg je 12, Löwenberg und Glei 
witz je 11, Trebnitz 10, den übrigen Orten Schleſiens 744 
darunter dem Hirſchberger Thal mit Ausnahme der 

tadt 20 127) ferner der Provinz Poſen 217, Sachſen 

76, Oſt⸗ und Weſtpreußen 39, Pommern 38, Brandenburg 24, 
den Rheinprovinzen 23, Schleswig⸗Hollſtein 4, Hannover 4, 
Dresden 39, Leipzig 14, Herrnhut 12, anderen Orten des 
Königreichs Sachſen 16, Hamburg 11, den k. deutſchen Zielen 
thümern 7, Petersburg 24, dem übrigen Rußland 1°, Ruſſiſch⸗ 
Polen 24 (darunter Warſchau 9), Wien 2, Böhmen 8, Mähren 
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1, Münden 1 3, 0 
Da Pei Metz 
rika onen. 3 übt 
Wiederholt muß bedauert werden, daß nicht auch Erbe 
brigen Orte unſeres Gebirges, an welchen Fremde zur m. 
und klimatiſchen Kur ſich längere Zeit aufhalten, ein die doch Ie 
niß derſelben zur Vervollſtändigung der Statt, en Heu 
wahrhaftig nicht ohne Intereſſe iſt, geführt haben. 
Lehrern namentlich würde es gewiß Niemand übel 1 
wenn fie ſich dieſer geringen Mühe unterziehen won 0 
Hermsdorf u. K., Heterbvorf, Wernersdorf, ubüde d. 
Se de N e Giersdorf, Seidorf, K 1 
chmiedeberg, Erdmannsdorf, Buchwald, Fiſchbach, 0 
dorf 2c. werden in dieſem Jahre gewiß weit über 3000 F 
gewohnt haben, ſo daß man die Geſammtzahl auf m 
11000 Perſonen veranſchlagen kann. . 
Goldberg. Wie das „G. Stadtblatt“ 
gegenwärtig incl. Stadt 125,000 Thlr. für das B 1 
Zittau Liegnitz gezeichnet. Löwenberg bat 100,000 
zeichnet und hofft durch die Einwohnerſchaft noch 50, et 
aufzubringen. Nur Liegnitz zeigt ſich ſpröde und hat die 50000 0 
verordneten⸗Verſammlung den Antrag auf Zeichnung von 
Thlr. () erſt gar noch einer Commiſſion atem gen ef ge 
Perg wird ganz mit Recht von dem „Stadtblatt“ 
tade 
Görlitz. In dieſen Tagen iſt Se. Excellenz der band in 
ſchall von Steinmetz nebſt Familie hier eingetroffen da ein’ 
die von demſelben auf der Moltkeſtraße gemiethete gi 


zogen. Ge⸗ 

2 reian. 6. Oktober. (Eine weiße Schwalbe ate e 
ſtern ſchoß der herrſchaktliche Gärtner in Pawelwitz bei bach e 
feld eine weiße Schwalbe, die ſich in einem ziemlich 7401 einen 
Fluge von ſchwarzen Genoſſen befand. Das Thierchen ha 
ſſabellgelben Rücken und iſt im Uebrigen gelblich weiß. rl N 

— (Zur Roblennoth) Durch das Erſchelnen Def ea 
auf unſerm Kohlenmarkte iſt hauptſächlich die Kohle ien 
worden. Nunmehr ift auch nach der „S. Z“ die Sophi a 
bei Tannhauſen, die den Erben des Grafen Pückler Den ! N 
von dem Wiener Bankvercin anzekaukt worden. Mit 1 
Oktober hat ſich, wie der „Br. Ztg.“ aus Neuberun ya da 
wird, auf den meiſten Gruben eine abermalize Erbeben nt 
Kohlenpreiſe vollzogen, fo daß die Kohle feit 5 Jahren Sat ir 
Hälfte im Preiſe geſtiegen iſt und jetzt die Tonne mit M 
verkauft wird. In Oberſchleſien wird übrigens jetzt üb 
Kohlen geſchürft. Um Neuberun allein werden 14 Boh ift eil 
gemacht. Der Abſchluß von Koblen Seitens Oeſterreichs t pin 
fo koloſſaler, daß die Transportmittel bei Weitem ni bet 
reichen, das Material binnen der ausgemachten Friſt zu Hen. 
Vielleicht findet, wenn die Kohlen ſich hier ſtauen, eine 
minderung des Preiſes ſtatt. 

— (Licentlat und Pfarrer Buchmann) in 
einer der wenigen katholiſchen Prieſter in Schleſien, die 
fen gegen die Infallibilität des Papſtes aus geſprochen ungen 
iſt nunmehr durch das fürſtbiſchöfliche, Vikariatzamt gen 
worden, feine ſeelſorgerliche Stellung aufzugeben und I 
Privatleben zurückzuziehen. it 

Königsbütte, 5. Oktober. (Rinderpeſt) Leid 
die Rinderpeſt, welche hier bereits als exloſchen betrachtet e. 
und gegen welche Contumazmaßregeln nicht mehr beſtanden zug, 
Neue in dem Stadttheil Nieder⸗Heiduck geſtern durch den ft g 
. Departements ⸗Thierarzt Lüthens aus Oppeln con * 
worden. - 
Zabrze. Die letzten Vorträge des Pfarrers Ramiindli Des 
3 und des Profeſſors Michelis aus Braundterg Belfol. 
wieder ſehr zahlreich beſucht und fanden allgemeinen 
Zur Conftituirung einer altkatholiſchen Gemeinde wurde in 
der erſte Schritt gethan, als ſich einige hervorragende 


el 2, Mainz 2, Straßbur 
115 Jerſey l Sweden ! 
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neigt erklärten, Beitrittserklärungen entgegenzunehmen. an zu fpielen, und zwar mit Rollen Goldes. Anfänglich ſchien 
N n, ſollen bereits mehrere ben erfolgt ſein. daß Glück dem Manne zu lächeln, doch plötzlich 1 81 es ihm 
8 aden kurzer Zeit wird vorausſichtlich ein weiterer Schritt die Kehrſcite, und der Spieler ſprang in großen Sätzen zur 
Mare erung in Sachen der Altkatholiken erfolgen, da für den Thür hinaus, hintenher aber eine große Anzahl Spieler und 
der Kaminski auf künftigen Mittwoch, den 4. Oktober c., ſonſtiges Spielperſonal. Dieſelben zeigten ſich furchtbar ent⸗ 
dee Gerichts⸗ Deputation in Myslowitz Termin anſteht, rüftet, denn der Verfolgte hatte mit Rollen geſpielt, die mit 
Cen er ſich wegen der Vornahme kirchlicher Handlungen, Sand gefüllt waren: ; 
ſhediner Trauung, verantworten ſoll. Man ſſt auf den Waidhofen an der Ybbs, 28. September. Ueber die Ein⸗ 
old äußert geſpannt. , bringung zweier berüchtigter Räuber wird berichtet: Seit lan⸗ 
au, 5. Oktober. er Unfall) Am Mitt. ger Zeit wurde die ganze Bevölkerung der hieſigen a 
d iſt auf ber Oberſchleſiſchen Eifenbahn und zwar durch ununterbrochene Raubanfälle, Einbruchs diebſtähle und 
* Strecke von Liſſa nach Glogau der Zug von Poſen, Brandlegungen in nicht geringe Angſt und Schrecken verſetzt, 
0 . 10 Uhr Abends hier eintreffen ſollte, dicht bei Glogau welche von zwei 0 gefährlichen und verwegenen Räubern, 
a N. h Unglücksfalle betroffen worden. Etwa 20 Schritte die ſich in den Schluchten von „Greſtenſpitz“ und dem ſoge⸗ 
Ui Wwärterbauſe Nr. 43 jenſeits von Tſchopitz ſprang bei nannten „Reiflinggraben“ aufhielten — verübt wurden. Na: 
un tehwagen ein Radreifen, wodurch nicht allein dieſer, mentlich die Straßen von Waidhofen nach Greſten, und von 
uch zwei andere Viehwagen kurz vor der Brücke ent. Pbbsſitz nach Lunz waren ohne Lebensgefahr kaum mehr zu 


— 


4 Wr de leſe Wagen wurden auf der Brücke weitergeigleift, paſſiren. Von Seite der Gendarmerie wurden alle Anſtrengun⸗ 
Re Fab den in Stücke und bogen ſogar die eiſernen gen gemacht, um wenigſtens einen dieſer gefürchteten Wegelage⸗ 
een. Die Brücke ift fo beſchädigt, daß 2—3 Tage der, welche auch viele von dem Geſindel, das die hieſige Gegend 
U f ſſerung nöthig fein werden, ein Wagen iſt total zer- das ganze Jahr durchſtreift, förmlich recrutirten und eine wohl⸗ 
6 wan einem die Vorderachſen und an dem dritten Wa- organiſirte Bande bilden — habhaft zu werden. Sonntag, 
0 liche Achſen weggebrochen. Sieben Stück Rindvieh, den 24. dieſes Monats, hatte der Gendarm Hitzl in Erfahrung 
0 n “ ülber find getödtet. Von den Pafjagieren und dem gebracht, daß einer derſelben, Namens Franz Goruſch, ſich bei 
eh, don nal ift Gott Lob Niemand beſchädigt. Die Züge nach ſeinem Liebchen, einer Häuslerstochter am Lunzerkogel, bei Nacht 
Nut fa gehen zwar planmäßig ab, doch müſſen die Paſ. aufzubalten pflegt und zeitlich früh im Neiflinger Wald mit 
1 dae der Unglädsftätte ausſteigen und jenſelis derſelben dem zweiten Genoſſen, dem Wilderer⸗Sepp Joſeph Harthaler,) 
' t stehenden Zug befteigen. zuſammenkommt. Mit dem Gemeindevorſtand aus Reiflin 
1 — I tie a und mehreren Bauern, alle ſtark bewaffnet, zogen nun drei 
Bermiſchte Nachrichten. Gendarmen am Montag, Morgens 3 Uhr, in den genannten 


0 n. inder.) Am 27. September Wald und bargen ſich im Gebüſche. Plötzlich bemerkte Gendarm 

“ ang TE = ec » Strafe ein emlich Hitzl zwei Geſtalten in der Morgendaͤmmerung auftauchen und 

ne der ADB Packet, defien Inhalt in 4700 Xhien. Stamm. Ak. überzeugte ſich bald, die Geſuchten vor fih zu haben im Au 

a ſcbanngver. Altenbekener Eiſenbahn beſtand. Der Mann ſprangen auch die Bauern herbei — jedoch entſpann ſich ein 
dent nen Fund getreulich der Eriminalpolizei ab; um feinen Kampf auf Leben und Tod, da Goruſch und Harthaler bis 

Mida ſeuten Finderlohn bald einzuziehen, ließ er den Fund auf die Zähne 5 waren und heftigen Widerſtand leiſte⸗ 

LEN gm Intelligenz-Blatt inferiren, allein der Eigenthümer ten, nach langer Gegenwebr wurde erſterer verwundet, und 

„ef. is zur Stunde nicht gemeldet, nun gelang es, Beide zu feſſeln und unter Begleitung der hal: 

ei halten e 4. Oktober Heute feierte der Appellationsgerichts⸗ ben Bewohnerſchaft von Reifling in ſichern Gewahrſam zu 

I bent Graf v. S &weinig fein 50 jähriges Dienſtjubilaum. bringen. Bei dem Kampfe erhielt Gendarm Wanner einen 

en net in feiner Wobnung von dem geſammten Apellations. Stich in die Bruſt und liegt nun ſchwer verwundet darnieder. 

bs dae zahlreichen Deputationen der anderen Behörden be» 

k 

if 

N 

10 

* 

1.5 

. 

hi 

„ 

10 


2 Verlooſ ungen. 
Maß fine war, fand Mittags ihm zu Ehren ein Lübeder 0 bie dJ 5 
und datt. Aus Berlin waren der Unterftaatsfekretär ber ſtattgehabten Verlooſung find folgende Serien gezogen 
az de Branffurt a O die Appelationsgerihtöpräfle pooiden Nr. 330 380 677 735 1001 10.0.1103 1378 gz 
ee longer net, beide früher Viccpräfitenten am Peſener 1623 1675 1725 1700 1789 1798 1E01 1822 1+82 1888 1899 
ige eagle ZUR Beier, bes Jubiläums erfiienen. Der 1914 1991 2010 2130 2213 2207 25:6 2675 2806 2985 3112 
dt und zachte auch im Namen des Minifteriums Glück. 21,44 3300 3345 3372. 
! gelte Wirte = a —— 5 = 3525 a — . 
N * n „Ober ⸗Juſtizraths mit dem Range 14529. 
ace Kea e Ehweinip der bete Renner de Unkündbare Hypotheken, 
S. var 1 ‚welcher die Koppe voriges Jahr zum 100. Male Es kann nicht oft genug darauf hingewieſen werden, wie 
Neid er Kreisrichter in Schmiedeberg und dann Land- der jetzige Zeitpunkt für die Grundbeſitzer ſich vorzugsweiſe 
Aheſdes- Direktor in Hirſchberg.) empfiehlt, um an Stelle kündbarer Privat⸗Kapitalien unkünd⸗ 
der Ant, 2. Oktober. Der Musketier Armbrecht, bare Darlehne aufzunehmen. Der Grundbeſitzer ſollte ſich 
Auf den nlage des Schleßftandes unter dem Galgenberge dadurch, daß die Kündigung der Privat⸗Darlehne zeitweife 
Hildesheimer Siiberfund traf, erhielt bereits fr. nachläßt, nicht beſtimmen laſſen, die Umwandlung ſolcher 
0,000 Thlr. ausbezahlt Jetzt iſt er auch, wie Privat⸗Kapitalien in unkündbare Hypotheken aufzuſchieben. 
ſchreibt, zum Aufſeher am Muſeum in Ber- Jene Kündigungen nehmen wieder zu, ſobald die Gelder an: 
ala don 600er Fund aufbewahrt wird, mit einem jährlichen derweit ungewöhnlich abgelenkt und in Anſpruch genommen 
0 Findelon Thlr. mebft freier Station ernannt und find werden: zu ſolchen Zeitpunkte ift es jelbitredend dann auch den 
Bin, abe ohn noch 6000 Thlr. in Ausſicht geftelt. Da Hppotheken⸗Geſellſchaften nicht moglich, Bedingungen, wie fie 
\ Bir. hat, iſt heute gelten, darzubieten. Eine unkündbare Hypothek gewährt 
Wia 
vidun 


K de 


dem Grundbeſitzer unſchätzbare Beruhigung in feinen wirth⸗ 
ſchaftlichen Verhältniſſen, enthebt ihn der Sorge, in ſchwerſter 
Am Mittwoch Nachmittag trat ein fein“ geklel- Zeit neue Kapitalien zum Erſatz gekündigter zu fuchen, erſpart 
m in den Spielſaal und g an dem Roulette ihm unverhältmäßige Opfer und ſichert die allmälige Tilgung 
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BEN N ET R Da: a 
der ganzen Schuld, indem nur ein mäßiger Zilgungs ngsbeitrag 
von pu rozent jährlich geleiſtet wird, neben welchem die 
erſparten Zinſen von Jahr zu Jahr ebenfalls auf das Schuld⸗ 
Kapital abgeſchrieben werden. Der Pre 
N unter welchen die Preußiſche Central⸗Boden⸗ 
credit⸗Actiengeſellſchaft (Berlin, Charlottenſtraße 58), vertreten 
in Hirſchberg durch Herrn Joh. Ehrenfried Döring, 
dergleichen unkündbare Darlehne gewährt, wird auf Ver: 
langen unter Kreuzband frankirt überſandt. 


— nn en nn tn ten 


Eine „Zeitungs⸗Ente“ 
Humoreske von Adolph Sönder many. 
Fortſetzung. 

Der Toaſt war gebracht, die Gläſer geleert und lachend 
und ſchäternd ſtürzte das luſtige Kleeblatt — „auf Wieder⸗ 
ſehen zum Sonnabend!“ dem verblilfft dareinſchauenden 
Proviſor zurufend, aus dem Zimmer. 

„Adieu, Herr Mäuſel!“ 

„Ihr Diener, meine Herren!“ \ 

„Die Zeche bezahle ich zum Sonnabend!“ rief Herr 
Luſtig dem unten au der Thür ſtehenden Wirth „Zum 
wilden Mann“ zu. i 

Kopfſchüttelnd trat Mäuſel zurück und brummte: „Hu 
bin doch geſpannt, was aus der Geſchichte noch werden 
wied, die ſcheinen wenigſtens noch luſtig und guter Dinge 
zu ſein. Na, auf acht Tage bin ich gedeckt!“ 

V. 


Die Situation in der Familie des Apothekers Marbig 
war ſeit dem verhängnißvollen Nachmittagskaffee geradezu 
unerträglich geworden, das würdige Ehepaar war auf dieſe 
ſo unerwartete Entdeckung geradezu wie aus den Wolken 
gefallen. Sprachlos vor Erſtaunen hatte die Frau Mama 
ihren Herrn Gemahl im erſten Ausbruche ſeines Zornes 
angehört, da es ihr überhaupt erſtlich gar nicht gelang, 
aus dem Poltern und Toben des geſtrengen Hausherrn 
klug zu werden, d. h. richtig zu verſtehen, um was es ſich 
eigentlich handelte. „Butterſemmel — Zettel — Club — 
Hedwig — Schmach und Schande — fort aus dem Haufe,” 
das waren die tobenden Zornesworte, die ſie immer zu 
hören bekam. Und eiſt als ſich der echauffirte Herr Papa 
ächzend auf feinen Ruheſtuhl warf, da verſuchte fie durch 
begütigende und vorſichtige Fragen der Sache auf den Grund 
zu kommen, was ihr denn auch nach einigem Bemühen 
gelang. 

„Hedwig, unfere Hedwig — und der Proviſor ein Lie⸗ 
besverzältniß?“ frug fie erftaunt, „davon weiß ich doch 
kein Wort!“ 

„Natürlich, das glaub ich ſehr gern!“ erwiderte der Herr 
Papa — „ich habe eben auch nicht gewußt bis jetzt durch 
das Experiment mit dem Butterbrot“ — 

„Aber wo ift denn Hedwig?“ 

„Was weiß ich! Suche fie nur, ſchaſſe ſie nur her, daß 
ich ihr den Standpunkt klar mache. Jo, das will ich — 
ich bin ihr Vater — ſchändlich — ſolche Intriguen zu trei⸗ 
ben — ſich zu verlieben in den Menſchen, der nichts hat 
als das Bischen Yarve und was er gelernt hat. Aber ich 
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Proſpect, enthaltend die 
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boch bin ich der Vater. 
nur. Der Meuſch muß heute noch fort aus dem Pope 
„Vater — das geht nicht, beruhige Dich nur und z 
einmal darüber . Denke doch, der Skandal — nn 
unſer Kind, unſer einziges Kind. Das Gerede, 
ſtehen wird — und wir blamiren das Mädel * 7 
„Ach ſchweig! Wes blamiren? Ich bin blamirt, 1 6% 
— als Vater — ich —“ begann der Apotheker wien g 
heftigſten Zorne, indem er auffprang und das Sim“ 
haſtigen Schritten durchmaß. gr 
„Lößt ſich die Sache nicht im Stillen ausmacht ug 
„Ach was, im Stillen — es bleibt dabei — er 
— ſogleich!“ wüthete der Apotheker. £ 1 
Die Frau ſchwieg; fie kannte ſchon ihren Gema Ru 
Er mußte erſt auspoltern, dann war es eher 2 „ 
ein vernünftiges Wort mit ihm zu ſprechen; fie en 
ſich, um Hedwig aufzuſuchen. ; 
Doch wir übergehen die mißlichen Familienſcenen. = spe! 
ſchien es, als ob der Herr PBıpa gar vicht aus 
3 . Beobif 4 
er Herr Proviſor zog ab. 158% 
Hedwig, das Tochur den, hatte ein offenes efräi 
milden und zugänglichen Mama abgelegt, in welchem ande. 
Härte, daß fie den Previſor liebe und daß fie keinen 
Mann heirathen würde, als den Proviſor. Pr) 
„Was ſchadet denn das, daß er arm iſt,“ meinte lch 
„er braucht doch kein Geld, wir haben ja eine Apen, 
Wenn auch dieſes Argument der Frou Mama h 
tend war, ſo wollte es doch beim Herrn Papa die ge!” 
Wirkung nicht hervorbringen. i H % 
Nachdem ihm die Mama ihre Uaterredung mit ute 
ſo ſchonend, wie möglich, mitgetheilt hatte, da bra de, 
auf und rief: „Was, ſie liebt ihn? ſie will keiner N 
heirathen? das wollen wir doch ſehen, da bin ich d 6, 1 
der Vater! Ha, ſo einen Menſchen, der gar nich e 1 
gar nichts hat, fol ich mein ganzes Gut, mein = ge 
worbenes Gut und noch dazu mein Mädel, mein en? 
hingeben? — Nein, das geſchieht nicht!“ gu f 
„Haſt Du weiter nichts an Heimlich auszuſetzenn 
die Mama. Well 
Apotheker Marbig ſchaute fie verblüfft an: „“ 
nichts?“ brummte er, „iſt das nicht genug?“ nice 
„Na, in unſern Verhältniſſen fällt das gerade dez 
in die Wagſchale, wenn es das Glück unſers Ki, 
„So — das Glück? Was weiß das Mädel von el 
Laßt mich in Frieden, was ich geſagt habe, dabel J 
Der Menſch iſt fort unb damit Punktum!“ 1 
Da war nun auf einmal die Harmonie zwiſche 
drei Menſchen geſtört. ellen 
Hedwig, das Töchterchen, ließ ſich nur noch 0 010 
Wohnzimmer ſehen und wenn ſie kam, erſchien fie 
weinten Augen. ; 
Die Frau Mama behielt von nun an ein hach 
Schweigen; ſie redete mit dem armen Apotheker mim 
Und dieſer? O weh! Wie unbehoglich war 


zu Muthe. 
Fortſetzung folgt. 
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En Berlobungs-- Anzeigen. 
15 Verlobung meiner 55 ten Töchter Hedwi 
bebengtretair Herrn Joſeph 

8 anzuzeigen: 


| mit dem 
chade beehtt ſich hiermit er: 


C. F. Lorenz. 


Clog au, im Oktober 1871. 


Hedwig Lorenz, 
Jaſeph Schade 
Verlobte (14593) 


been eee 
Verbindungs⸗Anzeige. 
Als Vermählte empfehlen ſich: 
Amalie Pfeiffer, 


0 Herrmann Pfeiffer. 
logau. (16603) 


|. Hirſchberg. 


ls, Todes Anzeige 
Rad. Heut Nachmittag 2 Uhr entſchlief bierſelbſt nach kurzem 
heimtenlager an zurückgetretenen Maſern und e 
1 ne geliebte Enkelin Helene Seeliger, im Alter von 
eig Gan Tochter des Herrn Paſtor Seeliger zu Geiſchen, 
uhrau. 
1 Nee traurige Nachricht widmet allen Freunden und Bekannten 
i der Bitte um fille Theilnahme 
„Frau Hauptmann Hoffmann. 


Wert den 6. Dite r 1871. 
Todes = Anzeige. 
(au Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe ent⸗ 
nahe nach ſehr ſchwerem Leiden an Gehirn⸗Typhus 
ne treue Lebensgefährtin 
Louiſe Baumert geb. Magnus 
2 ter von 45 Jahren 2 Monaten. Wer ſie 
‚UN, wird meinen Schmerz gerecht finden, Dies 
A Verwandten und Bekannten, um ſtille Theil⸗ 
be bittend, hiermit ergebenſt an 
Baumert, Brauermeiſter, 
jetzt Stellenbeſitzer. 
Diomnig, den 9. Oktober 1871. 
eertigung findet Donnerſtag den 12. d., 
N Nachmittags 2 Uhr, ſtatt. 
Todes⸗Anzeige. 
bee zeig 


udten und Freunden die traurige Anzeige, daß unſer 
atte, Pflegevater und Onkel, Herr 2 


Da 
N Outsbefiper allhier, 


— 2— | 


Todes: Anzeige: | 
Am Sonnabend, den 7. Oktober, Abends 
½7 Uhr, entſchlief im Herrn mein lieber, 
treuer Vater 


Johann Traugott Gäßner 
nach dreizehntägigem, ſchwerem Krankenlager, 
nach halbjährigem Siechen im Alter von 
72 Jahren. Allen fernen Verwandten und 
Freunden zeigt dies ſtatt jeder beſonderen 
Meldung tieſbetrübt an 
Eruſt Gottfried Gäfner, Kantor. 
Tempelhof bei Berlin. 14575. 


Die Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch, 
den 11. Oktober. 


Worte ſchmerzlicher Erinnerung 
an unſere theure, unvergeßliche Freundin, Jungfrau 


Emma Auguſte Fiedler, 


einzige heißgellebte Tochter des Cantor Herrn Fiebler zu 

Ulbers dorf, welche unerwartet, zum namenloſen Schmerz 

ihrer Eltern und Brüder, ſowie Aller, die ſie kannten, ihr jun⸗ 

ges, ſchönes Leben am 1. Oktober im Blüͤthenalter von 25 
Jahren 9 Monaten endete. 


Es kann nicht ſein, ſie kann nicht ſterben 
„Die Jungfrau, edel, gut und r 75 6 
„Kann nicht des kalten Grabes Beute, 
„Kann nicht die Braut des Todes ſein!“ 


So klagt in Schmerz und tiefſten Leide 

Ein ſchwer geprüftes Elternpaar; 

Denn ihres Alters ſtille Freude 

Die heißgeliebte Tochter war. 

Die Tochter, die durch Seelengüte 

Den Eltern Freude nur gemacht, 

An welcher Lenzes füll! und Blüthe, 
nmuth und Frohſinn ſtets gelacht. 


Das Herz der Brüder klagt und weinet 

Und blutet lange ſchwer um Dich, 

Die treu'ſte Lieb hielt Euch vereinet, 
ielt Euch umſchlungen inniglich; 
br inet Hand in Hand durch's Leben, 
hr theiltet Freude, wie auch Schmerz, 
ein reges Schaffen, all' Dein Streben 

Gewidmet war's dem Bruderherz. 


2 Freunde nah und ferne 
eweinen Deinen frühen Tod, 

Dein gutes Herz, Du hatteſt gerne 
Für Jeden ſtets ein freundlich Wort, 


FREIE 
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Endes Gemüth. 


Und wir, durch Freundſchaft verbunden, 
Gedenken Dein mit naſſem Blick 
Denn ach! unzählig ſchöne Stunden 
Ruft der Gedank' an Dich zurück. 
Doch wer kann unſers Gottes Willen 
Nach ſeiner Weisheit Einhalt thun; 
Wir fügen uns, wenn auch im Stillen 
a Die Klagen, Thränen auch nicht ruh'n. 
’ Wir gönnen Dir, daß Dir are 
x Das Loos aufs Beſte, Liebli je 
Dein Angedenken wird uns Allen 
Segen hoch und theuer ſteh'n. 
eſeelt von Tugend, Glaub’ und Liebe 
Konnt'ſt Du getroſt von hinnen geh'n! 
Genießeſt Himmelsfreud und Friede 
Dort, wo wir Dich einſt wiederſeh'n. 


14594. Die Familie Bormann. 


1458. Wehmüthige Erinnerung 


m Jahrestage des Todes unſerer unvergeßlichen Tochter und 
tene Schweſter, der Jungfrau 


Henriette Caroline Keil, 


des Fleiſchermeiſters Johann Gottlieb Keil in Prausnitz 
bei Goldberg und ſeiner 1 — Caroline geb. Geisler 
ehelich einzigen Tochter. Sie ſtard zum größten Schmerze der 
Ihrigen na . Leiden am 9. Oktober 1870 in dem Bluͤthen⸗ 
alter von 22 Jahren 11 Monaten und 20 Tagen. 


n der Erde kühlem Schooß 

chlummerſt Du vom Erdentraume 
Nun ein Jahr, und grünes Moos 
Deckt Dich, Theure, deren ſchwere Leiden 
Endlich überwand ein ſanftes Scheiden. 


Aber mag die Zeit verrinnen, 

ahre Ro an ahre reih n, 
Immer wird Dein treu Beginnen 

n der Deinen Herzen ſein! 

nd Dein Liehen und Dein treu' Bemühen 
Ewig in der Bruſt der Deinen glühen. 


Ach, der Mutter Gram im Herzen, 
Treuen Vaters Sorgenblick 1 e 

Und des guten Bruders Schmerzen 
Dränget keine Zeit zurück. 

Nur der Glaube an Dein ſelig Leben 
Kann den Deinen Troſt im Schmerze geben. 


So genieß' im Friedenslande 

Vor des Ew'gen heilgem Thron 

Nach zerſprengter Erdenbande 

Deiner Treue ſel'gen Lohn. 

Dort, in jenen lichten Friedenshöhen 
Werden wir uns einſtens wiederſehen. 


Prausnitz bei Goldberg, den 9. Oktober 1871. 


Gottlieb Keil und Frau, als trauernde Eltern. 
Wilhelm Keil, als einziger Bruder. 


. des dunklen Grabes Raume, 


9 


8 a 


Wenn lebensmüde Häupter trifft der Tod, 
Da trauern wir in wehmuthsvoller Stille 
Und finden, daß gerecht des Schöpfers Wille, 
Der friedlich endet der Gebrechen Noth. 


Doch wenn er ftreift der Freude wonnig Roth 
Von friſchen Wangen in der Jugend Fülle 
Wenn herzlos er zerbricht der Anmuth Hülle, 
Eh' es der Wechſel der Natur gebot. 


Dann ſteh'n wir ſchaudernd und vernichtet da, 
Als wenn ein Hagel fiel in Frühlingsſaaten; 
Wir wiſſen nicht, warum es fo geſchah, 

Und dunkel ſcheinen uns des Höchſten Thaten. 


Dann iſt's der Glaube nur, der Tröſtung giebt: 
Gott hat's gethan, der je und je nus liebt. 


Auch Dich hat Gott von je und je geliebt, 
Drum hatte er Dich, Emma, reich geſchmücket 
Mit allem Schönen, was uns bier beglüdet, 

Mit jedem Gut, das Wonn' und Freude giebt. 


Dein war ein reiner Geiſt, der nie zerſtiebt; 
Ein froher Sinn, der allem Gram entrücket, 
Ein frommes Herz, das ſtets nach oben blidet, 
Ein holdes Weſen, das, wer's kannte, liebt. 


a, liebend hat Dein Gott Dich angeſchaut, 
rum zog er 15 Dich aus dem Thal der Mängel 
Und weihte Dich zur ſel'gen Himmelsbraut. 


Von ihm geſendet, küßte Dich ein Engel, 
Du lächelteſt und gabſt ihm ohne Beben 
Dein ſchönes, reichgeſchmücktes Jugendleben. 


Wir find voll Schmerz, und unſ're Lippen klagen; 
Das Auge brach, das ſonſt ſo wonnig glühte, 

Die Hand ward kalt, die ſich fo raſtlos mühte 

Das Herz ſtand ſtill, das warm für uns geſchlagen. 


Ach, viel ward uns mit Dir in's Grab getragen; 
Ein Schweſterherz voll Heiterkeit und Güte, 

Ein hoher Schatz dem ſorgenden Gemüthe, 

Ein Beiſtand uns in gut und böſen Tagen; 


a werth, daß uns re Thränen niederthauen, 

nd Dein wir denken lebenslang mit Schmerzen, 
Bis dort ein Morgen Dich uns wiedergiebt. l 
Dein Glaube und Dein Hoffen ward zum Schauen; 

eil Dir, Du ruh'ſt auf ewig an dem Herzen, 

as Dich, o Emma, je und je geliebt! 

x Gewidmet innen: 
von ihren er re, Brüdern und Schwägerin 
m \ 


Nobert 
Rudolph | Fiedler. 


Marie 
I Auna m 
N . 4 


Bee weh müthiger E er 
3 des Todes unſeres en Neffen, des 
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Friedrich „Wilbelm Herrmann, 
Ray 
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Di 55 a be 5 5 beſitzers Herrn Gottlieb Herrmaun 
bit, T 
Von 2 — Du im fernen 1 Boat 


wenberg. Er wurde zum 2. Mal’ ein: 

0 — aren⸗Regiment Nr. 2 und ſtarb den 11. 

70 am Typhus im Lazareth 1 4 
ch in dem — Alter — * Jahren 8 


10 ic, De vergebens ſuchten unſ're ee 
Und Du Held, in unsrer Sieger Reih'n! 

Sol die Tage, Andern nur zum Glüde, 
ten diesmal uns zum Schmerze fein. 


Als einz" 
ger Sohn warft Du der Eltern Freude, 
no uns nicht minder theuer, 135 und werth; 
ſo wie Du nur edler That ſich weihte, 
Dem wird der ſchönſte Siegespreis gewährt. 
ruhe wohl! bis einft am großen e 
des s Wiederſehens Stunde uns ei 
denn ſchweigt, verſtummet jede bitt re Klage, 
| unzertrennlich find: wir dort vereint. 
Gewidmet 


om Na 
68 g ergutsbeſiter Gottlieb Scholz und Wittwe Gruhn 
f a zu Hartliebsdorf. 


Kir liche Nach rich te n. 


La ub Getraut. 
Vagmdesbut. D. 24 September. Carl Wilhelm Mehlpoſe, 


ann 
un, zu Weiſtein, mit Louiſe Erneſtine Franz zu Hart⸗ 
Beh — S 25 Wittwer Auguft Traugott Sulins R. 8000 
e zu Arran dert mit Joh. Beate Pohl daſ. — D. 2 
Ar. lius uguft Herrmann Heinzel, Kürſchnermeiſter bie 
Gott he Minna Alwine Re chſtein hier. — Wittwer 
fried Ludwig, Bauergutsbeſ. 0 5 ppersdorf, mit Witt⸗ 
2 dern e. Vogt 2 Pliſchke daſ. 
Ber, | rg a. Q. D. 10. Septbr. Wittwer Carl Gott⸗ 
deer Fabrikarbeiter, mit Jgfr Auguſte Henriette Theuner. 
— arl Richter, Fabrikarbeiter, mit Erneſtine Henriette 
lag bei G5 26. Carl Anguſt Scheer, Scholtiſeibeſ. in Thiemen · 
drlig, mit Igfr. Auguſte Erneſtine Vogt. 

an ud Geboren. 

et D. 20 September. Frau Inw. Rabe 2 N. 
| S0 D. 22 Frau Maurer Planitz bier e. S. — 
| Nas ar Reil bier e. S. 

St FT D. 30. Auguft Frau Bauergutsbei Frömberg in 
f Tedorf e. S, Erdmann Willi . — D. 15. 
rau Ei dane Beer hier e. T. Marie Alwine Ma⸗ 
06 Nina 7. Frau Schieferdecker räftner hier e. T. Anna 


Saite. D. 19. Auguft. Frau Fleiſcher mftr. Weniger 
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l T., Hedwig Ida Minna. — D 24. nr "ein an 


dan e. T, Pauline Emilie Caroline Erneſtine. — D 28. Fr 

Seifenfi eder Reimann e. S., Carl Robert Paul. — D 2. Sp. 
tember. Frau Flachshändler Stiche aus Oberau e. T., Martha 
Leontine Hedwig. — D. 6. Frau 1 Schmaler e. T, 
Eliſe Marzareth Helene. — D. 8. Frau Condſtor Seidelmann 
e S, Carl Wilhelm Alfred. — Frau Banerzutsbel. Jobn aus 
Wolfsdorf nachgeborner S. Ernft Oswald Julius. — D 25. 
Frau Kunſtwärter Aßmenn e. S. e 


Ge ſt o 
Landes hut. D 22. Septdr. Safe Marte A 2 
T des Kaſſen⸗Controleur Aug. ie bier, 19 J. 10 M. 7 T 
— D. 25. Martha Emma En ur der verw. Frau Moher, 
er vu 13 J. 8 
Schönau 20. Sep bier Ein Meta Helle, T des 
Mühlenbeſ. Tauche in Al Schenau, — D 21. Guſtav 
Re 1 es des Stellbeſ Cälcenle in Kacwelden, 5 M. 
0 T. — D 22 nn raun, berrichaftl. 994 — 52 
J 8 9 T — D. 27. Verw. Frau Stadt⸗Wachmeiſter K 
— 5 2755 Roſine Kb geb. Winkler hier, 68 J. 15 
Heinrich * ee Dannert Bleichermſtr. 
in — 70 J. 11 M Oktober. 2 Gottlieb 
Ebert, bürgerl Haus. u. Ackerdeſ. 75 J 7 M. 12 T. 
Goldberg. D. 12 1 u „ 0 Paufine Louiſe 
Gutſche geb. Schmidt, 55 3 — Alwine, 
Schuhm Glaubitz, 1 J. 7 4 2 — S Vanzine 
Emma, T des Ta gearb. Fe 2 M. 6 T — Frau 
gearb. 1 8 Scholz geb Niedergeſäß aus Reifict, 
41 J. 1 3 T. — Selma Hermine Emma, T. des Stell 
beſißers Winch aus Narort, 1 J. 7 M. 20 T. — D. 15. 
Bruno Julius Heinrich, S. des Stellmachermftrd. Herzog, 1 J. 
7 T. — D. 16. 2 1 fabrikant Erdmann Traugott Schneider 
59 J. 10 M. 21 T. — D 17. Iggſ. Carl Guſtav Erdmann 
Kretzberg, 42 J. 19g T — Abelph aa ar Arthur, S. des 
S Feiſt, 2 M. 30 T. — . Anna Pauline, 
T des Großknecht Jordan, 2 J. IM. 27 * — D. 19. Verw. 
Frau 5 Juliane Wilhelmine Hering geb. Mühmel, 
J 5 M. 7 T — Dienfſtknecht Carl Gottlieb Fiebig aus 
Ober⸗Leiſersdorf, 32 J 1 M. 24 T. — D. 20. Weber Johann 
Gottfried Deltow aus Neudorf, 59 J 22 T — D. 23. Tuch ⸗ 
machermſtr. Carl Samuel Scharf, 64 J. 5 M. 4 T. — D. 25. 
Alwine Anna, T. des Tagearb. Kulnke aus Wolfsdorf, 6 M. 
28 — 11 ** Pauline Bertha, T des Fabrikarbeiters Fledler, 
11 


Ho he 
Landeshut. D. 25 Bi 50 Feb, Eleonore Knittel 
geb. Reimann, hinterl Wittwe des * re Gott 
fried Knittel zu en 85 J. 3 M. 7 3 M. 7 T. 


ü dsf a1. fa l 
Landes hut. Den 3, September ace, der Holzar · 
beiter Gottlieb Benjamin We hier, 6 
Zierer ce e 
Bei Oswald Wandel in Hirſchberg iſt zu haben: 


Be das Blut! 
Ein Aufruf an alle Menſchen, 
namentlich an diejenigen, welche an Schwäche des Mag 


Kopfſchmerzen, übelriechendem At keit, RT t, 
B Ae A e dne — . lee 


durch we . ohne bel Kur, 


— — 


I J. daga 


Fo Dr. 
14603, Eleg. broch. Preis 90 Sgr. 


1 
0 
1 
19 


Er u pn 
* 4 


— 


18 


N 


En — 


EF r 


ze 


her ihre Journale: Bazar, Gartenlaube u. ſ. w. 
von uns durch Vermittelung des Buchbinders 
Sommer in Schmiedeberg bezogen, ſich 
von jetzt ab deshalb an Frau Pauline Stelzer 
dort zu wenden, die zur Annahme von Abonne⸗ 
ments, ſowie pünktlichſter Beſorgung derſelben 


freundlichſt bereit iſt. 
Hirſchberg. M. Roſenthal'ſche 
eigen Buchhandlung: 


: 4 
Hotel zum „Preußiſchen Hof“. 
Vielen an uns ergangenen Anforderungen zufolge beabſich⸗ 
tigen wir, für bevorſtehende Winter⸗Saiſon einen Cyclus 
von 6 Abonnement ⸗Concerten zu eröffnen, und findet 
—— N Dienſtag den 10. Oktober c., Abends 
r, 4 
Das Billet für eine Perſon koſtet 15 Sgr., für zwei 
Perſonen 25 Sgr., für drei Perſonen 1 en 5 Sgr. Wir 
laden zu einer recht zahlreichen Betheiligung hierdurch ergebenſt 
ein, und find Billets im Hotel zum „Preußif ofen zu 
jaben. Oswald Heinrich. J. Elger. 
Alle ſpäter ſtattfindenden Concerte werden durch die Lokal⸗ 
blätter bekannt gemacht. (14331) D. O 


Hotel zum Preußiſchen Hof. 
Heute, Dienſtag, Abends 7 Uhr: 
I. grosses Abonnements-Concert, 


wozu ergebenſt einladen 2 
14644. Oswald Heinrich. J. Eiger. 


J. Gruner's Felſenkeller. 
Dienftag den 10. Oktober: 
Großes Abendeſſen, 


verbunden mit mufiß. Abend: Unterhaltung. 
Anfang: 7 Uhr. 
Alle Freunde und Gönner ladet hierzu ergebenſt ein 
14652. Hermann Gruner. 


14518. A 2. d. 3 F. I X. 5. Rec. u. Instr. A III. 


Kaufmännischer Verein. 


Außſerordentl VNenſgtemnkung 
Mittwoch den II. Oktober e., Abends 8 Uhr, 
im Hofer zum Preuß. Hofe. 


or lage: - 
Beſprechung über die Handelskammerwahl. 
Die Vereinsmitglieder und alle zur Handelskammerwahl 
ſtimmb tigten Picptmit lieder werden 8 
der Borfand, 


25 ” ni a ® 2 2702 0 5 
Wir erſuchen die geehrten Abonnenten, die bis⸗ 


14630. Die Ativen Mitglieder des I 
Turnvereins wollen die nächſten Uebungen 1 
zahlreich beſuchen, da ein Schauturnen in 1 

Ausſicht genommen worden iſt. Lungwitz 

Sitzung der Stadtverordneten, 
4 


Freitag, den 13. Oktober er., Nachmittags 4 
Tagesordnung: Gräſereiverpachtungs⸗Angelegenhen ge 


Ketſchdorfer Bienenzüchter⸗ Bereit, 

Schlußſitzung: Sonntag den 15. d. M., Nachmittags 2 wi 
in Ketſchdorf. Die 
Notizen zur Statiſtik freundlich erſucht. 


t 


itglieder werden um Einſend 
Der Vorſtan 


Berichtigung. i 
In vor. Nr., Seite 3680, ift in der H. Bruck'ſchen u pP 
waaren⸗Ausverkaufs⸗ Anzeige in Zeile 3 anſtatt „Stoffe 


leſen „Reſte.“ Br; 


Amtliche und Privat ⸗ Anzeigen. 


1462s Bekanntmachung. 


Die Befolgung der Polizei⸗Verordnung vom 28. Ju Sn 
welche beſtimmt, daß die Straßen und Rinnſteine in der ei 
wöchentlich 2 mal, am Mittwoch und Sonnabend, gere 
werden müſſen, wird in der Zeit vom 1. Oktober d. A 
1. April k. J., Abends zwiſchen 4 und 5 Uhr, tontrolſihe 
Sn ho Reinigung muß deshalb ſpäteſtens bis 4 
wirkt ſein. 

Hirſchberg, den 7. Oktober 1871. 


Die Polizei⸗ Verwaltung. — 


14556. Nothwendiger Verkauf. i H 

Das dem Schloſſermeiſter Ferdinand Gobba 1 et 
grundſtück Nr. 260 zu Hermsdorf 1/8. ſoll im Wege der 
wendigen Subbaſtation 1 

am 23. November 1871, Vormittags 10 uh, 

vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗ Richter in 1 
Gerichtsgebäude, Terminszimmer Nr. 1, verkauft wer 

Zu dem Grundſtücke gehören 20 Quadratruthen Lupa 
und iſt daſſelbe nach der dorfgerichtlichen Taxe auf 1800, j 
abpeicäpt Eine Veranlagung der Gebäudeſteuer ha pe 
dar li. t ft > 


li seh) 


t 
attgefunden, weil das Gebäude noch nicht 


e Kor, 
Der neueſte Hypothekenſchein, die beſonders geſtellten 
bedingungen, 25 erfolgte Abſchätzung und andere ge 
ſtück betreffende Nachweiſungen können in unſerem Bu 
während der Amtsſtunden eingeſehen werden. 5 
Alle Diejenigen, welche m oder anderweite, aueh 
amkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothe ache 
dür ende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu del 
aben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Vermeide pen, 
räcluſion ſpäteſtens im ahne des Fusch ge anzu 
Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wild uhr, 
am 25. November 1871, Vormittage 11 Un te 
in unſetem Gerichtsgebäude, Termins⸗Zimmer, von de 
zeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 
n u, K., den 30. September 1871. 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſton 
Der Subhaſtations Richter. 


N 
1 


gie im ram eh u de Jahr: und 
anebimarkt wird nicht, wie im Jahrmarktskalender tertbimlich 
er an ih, am 16., 17. und 18., fondern am 13., 14, und 
a Daſchberg ben 2. Oude 187l. 

I Der Magiſtrat. 


Offener Rectorpoſten. 


der biefige Rectorpoſten, welcher außer freier Amtswohnun 
wöglichtgen ade Nebeneinnahmen 400 Thlr. einträgt, fol 
daten bald wieder beſetzt werden. Es werden daher Kandi⸗ 
keiten er ev. Theologie, welche die Erlaubniß zum Predigen 

und die Rectoratsprüfung beſtanden haben, biermit auf⸗ 
an 2 df unter Einſendung ihrer Zeugniſſe bis ſpäteſtens 


Scönau, den 3. Blister 187 
eine 
2. Freiwillige Subhaſtation. 


5 den Erben des Stellmachers Ermst Rüger ge 
e, zu Löwenberg auf der Bunzlauer Straße sub Nr. 89 
ubeßte⸗ auf 614 Thlr. 6 Sgr. 3 Pf. taxirte Haus nebſt 
n 


— bör ſoll im Wege der freiwilligen Subhaſtation auf 
1. November 1871, Vormittags 11 Uhr, 
Öfen er Gerichtsſtelle im Terminszimmer der II. Abtheilung 
‚Bahr verkauft werden. 0 j 
Ange fähige Bieter werden hierzu mit dem Bemerken 
ten n, daß die Taxe und die Verkaufsbedingungen im 
— II. des unterzeichneten Gerichts eingeſehen werden können. 
enberg, den 28. September 1871 14530. 
lenz uiglches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 
, Nothwendiger Verkauf. 
en zum Nachlaſſe des Partikulier Carl Schu bert hierſelbſt 
rundſtücke, und zwar das Haus Nr. 181 und das 
Sup * — 268 hierſelbſt ſollen im Wege der nothwendigen 
n 


vor Nr 6. Dezember 1871, Vormittags 10 Uhr, 
dichts m rn er aan in unferem Ge: 

uo däude Terminszimmer Nr. III., verkauft werden. 
deter dem Grundſtücke Nr. 268 gehören 57 Ar 90 Quadrat: 
bei det Grundſteuer unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe 
Mundſtener nach einem Reinertrage von 3, Thlr., das 
1 r. 181 dagegen bei der Gebäudeſteuer nach einem 

1 dende von jährlich 40 Thlr. veranlagt. 

in Aus 5 aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken: 
„die beſonders geftellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab: 
borgen und andere das Grundſtüͤck betreffende Nachweiſun⸗ 
5 . in unſerem Bureau Il. während der Amtsſtunden 


Di werden. 
h lejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirk: 
dürf gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch 
„aber nicht e Realrechte geltend zu machen 


e 

Ka erden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung 

Das cluſton ſpaͤteſtens im Verſteigerungstermine anzumelden. 

Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

m 7. Dezember 1871, Vormittags 12 uhr, 

ia an — —- an rag * vor dem 

en ſaſtations⸗Richter verkündet werden. 

des hut, den g. Ottober 1871 


ber 1871. 
a Königl. Kreis⸗Gericht. 
a Der Su an. chter. 
u, bheremin. 


ur eg - ng Zu 
8 „ 


Bekanntmachung. 
In dem Concurſe über das Vermögen des Gaſtwirthes 
und Brauers Guſtav Berger zu Nieder⸗Wernersdorf ſind 
nachträglich noch angemeldet worden: 8 

J., von dem Kaufmann Wilhelm Brock zu Hirſchberg 

eine Waarenforderung von 15 Thlrn. 

2, von dem Gutsbeſitzer Karl Werner zu Krauſendorf 

aus einer Wechſelbürgſchaft eine Forderung von 360 Thlrn. 

3., von der verehel. Eiſen 8 Dreſcher, Erneſtine 

geb. Werner, zu Kohlfurth eine nie‘ en 
von rn. 


4., von dem Kaufmann Rudolph Sepp u Mannheim 
eine Waarenforderung von 91 Thlrn. 24 Sgr. 
Zur Prüfung dieſer Forderungen iſt auf 
den 3. November 1871, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Parteſenzimmer Nr. 2 
hier Termin anberaumt, wovon die angemeldeten Gläubiger 
in Kenntniß geſetzt werden. 
Bolkenhain, den 29. September 1871. 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
Kommiſſar des Concurſes. 


14% Bekanntmachung. 


Der in unſerer Gasanſtalt gewonnene Theer, circa 1000 
Copen 10 1 an 88 W 1 an n cher et 
erten find verſiegelt an uns bis zum 23. Oktober ein 
i Laub un den 2. Oktober 1871. * 
Der Magiſtrat. 


= Nothwendiger Verkauf. 


Die dem Müllermeiſter Carl Auguſt Junge gehörige 
Waſſermühle Nr. 55 zu Gieshübel ſoll im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation 

am 13. Dezember 1871, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Subhaſtations⸗Richter in unſerem Gerichtsgebäude, 
Zimmer 17, verkauft werden. 

Zu dem Grundſtücke gehören 5,% Morgen der Grundſteuer 
unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Grundſteuer 
nach einem Reinertrage von 7, Thlr., bei der Gebäudeſteuer 
nach einem Nutzungswerthe von 8 Thlr. veranlagt. 

Die Auszüge aus den Steuerrollen, der neueſte Pppochelen⸗ 
ſchein, etwaige Kaufsbedingungen, Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen können in unſerem 
Bureau III. während der Amtsſtunden eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche a erkinar oder anderweite, zur Wirk⸗ 
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothelenbuch 
bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung 


reichen. 


der Präkluſton ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzumelden. 


Das Urtheil über Ertheilung des 


uſchlages wird 
am 15. Dezember 1871, 


ittags 12 Uhr, 


in unſerem Gerichtsgebäude, Zimmer 17, don dem Subhaſta⸗ 


tions⸗Richter verkündet werden. 
Lauban, den 4. Oktober 1871. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


HS} Nothwendiger Verkauf. ; 

ie den Carl Gotthel n i 
3 Nr. fr en Pr ſoll in We de 
nothwendigen Subhaſtation i 

am 11. Dezember 1871, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Subhaſtationsrichter in unſerem Gerichts⸗Gebäude, 
Zimmer 17, verkauft werden. 

Zu dem Grundſtüce gehören 12, Morgen der Grundsteuer 


2 mterliegenbe Ländereien und iſt de bei der Grundſteuer 


Fan 22,000 Thlr. Aae, 5000 


— 


ch einem Reinextrage von 19, Thlr., bei der Gebäude: 
ſteuer nach einem Nutzungswerthe von 31 Thl. veranlagt. 

Die Auszüge aus den Steuerrollen, der Wc Hypotheken⸗ 
ſchein, etwaige Kaufsbedingungen, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück bekreffende Nachweiſungen können in 


unſerem Bureau nl. während der Amtsſtunden eingeſehen werden. 


lle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirk⸗ 
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung 
der Präkluſion ſpäteſtens im Verſt 
Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 13. Dezember 1871, Mittags 12 ½ Uhr, 
in unferem Gerichtsgebäude, Zimmer 17, von dem unterzeich⸗ 
neten Subhaſtationskichter det werden. 
Lauban, den 29. September 1871. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 


Auktion. 


: den 12. d. M., von früh 9", uhr 
Do nnerftag, ab, follen in meinem Aulttons⸗Lolabe 


Ecke der Langſtr., eine große Partie wollene Tücher, Spezerei⸗ 
Waaren, Schuup 9 99 Ci e, 9 ; 
+ verſchiedene e üten un 
um 11 Uhr Schäffer, Küchen“ un Hausgeräthe 
meiſtbietend gegen baare Zahlung verſteigert werden. 
14651. F. Hartwig, vereid, Ault.-Commiſſ. 


Auktion. 


Donnerſtag den 12. Oktober, von früh 9%, Uhr ab, 
ſollen in meinem, innere Schildauerſtraße belegenen, Auktions⸗ 
lokale 2 ein⸗ und J zweithüriger Kleiderſchrank, Glasſchrank, 
2 Küchenſchränke, Waarenſchrank, 3 Bettſtellen, Waſchtiſch, 
runder Tiſch, Spiegel, Bilder, Großſtuhl, Stühle, Bänke, Kinder⸗ 
tiſchchen, ſpaniſche Wand, Böttchergefäß, eine Partie Kaffee⸗ 
trommeln, Oelkaſten, Gewürzmühle, Schiefertafeln, eiſernes, 
hlechenes und irdenes Küchen⸗ und Se Herren⸗ und 
Frauenkleidungsſtücke, Lampen, einige Mille Cigarren u. A. m. 
meiſtbietend gegen baare . verſteigert werden. 
Nud. Böhm, Auktions⸗Commiſſarius. 
Hirſchberg, im Oktober 1871. 14647. 


⸗Auktions⸗Bekanntmachung. 


Hol 
Ho em Großherzogl. Oldenburg. Forſtrevier och au, 


im Schlage V., Pombſener Seite, ſollen Montag den 
16. d. Dits, ' 


16. „ von früh 9 Uhr ab, nachſtehende Brenn: 
hölzer öffentlich Nieitando verkauft werden: 

130 Schock eichnes Schlagreißig, 

„ birknes A 

% ha " fichtenes 1 

14 Stück Laubholz⸗Langhaufen. 
Moch au, den 5, Oktober 1871. 
Das Großherzogl. Oldenburg. Ober⸗Juſpectorat. 

14527. Bieneck. 


Vortheilhafter Kauf oder Tauſch. 
Zwei an einanderſtoßende, große rentable Häuſer mit gemein: 
ſchaftlichem Hof, Hofgebäuden und großem Garten, (jehr zu 

kunternehmungen geeignet) ſind im Ganzen oder Einzelnen 
u verkaufen oder auf ein ländliches Gut zu vertauſchen. Kauf⸗ 


0 lr. Relle an 
änfer erfahren das Nähere bei j \ 28 , 
LE Winz in Jauer, Boltenhainerftraße Nr. 0. 


Die Brauerei in Nie 


eigerungstermine anzumelden. 


0 
A 


chen 5 * 7 
der⸗Berbisdol 
(14540) Das Domini | 


Zu veorpa 


ift anderweitig zu verpachten. 


1 £ 
einem Vorſtande. Desgleichen den J 


und Grabes. Beſten Dank für die zahlreiche Grabebeg 
von nah und fern. 


Zimmermann, Revier Fort h 
Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Am 8. d. Mts., in den Abendſtunden, iſt auf dem 0 
von Dittersbach bei Schmiedeberg bis zur Erdmannsd 
ige eine braune Ledertaſche mit verichiedentlichen 
alt verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird 
dieſe Taſche bei dem Portier der Erdmannsdorfer Fabri 
ein gutes Findelohn abgeben zu wollen. 1 


Zur Beachtung 
für Zahnleidende! 2 


Von dem mir zugeſtoßenen Unfall bin ich! 
vollftändig hergeſtellt, und nach wie vor täglich 


Morgens von 8 bis 12 Uhr, 


Nachmittags von 1 bis 6 Uhr 
in meiner Wohnnug (Hotel zu den „drei Be 


zu conſultiren. Heinr. Lieber: 
praktiſcher Zahntechnik? 
Meine am 15. Oktober c. in Lü 
wenberg i. Schl. ſtattfindende A 
derlaſſung beehre ich mich ergeben 
anzuzeigen. | 7 
Dr. Fioegel: 


150 
practiſcher Arzt, Geburtshelfer u. Operateus, 


machten ich mein Atelier in Warmbrunn wie 
ährlich am 2. Oktober geſchloſſen, bin ich nun⸗ 

ar in meinem Atelier in Hirſchberg 
bertwahrend perſönlich zur Leitung 

er Aufnahmen anweſend. 

Ergebenſt 

n O. van Bosch, 
Br Hof: Photograpb. 
1E 
eit dem 2. d. M. befindet ſich meine Wohnung Garnlaube 


diet 22 im Hinterhauſe, und empfehle mich zur 
in mein 


Dr. Werth, 


prakt. Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer. 
g Wohnung bei Hrn. Kfm. Mohr, Goldbergerſtr. a 
u 10 Uhr, 5 


Imnibusfahrt nach Maiwaldau. 
Yan der Mittwoch ſtattfindenden Kirmes feier laſſe ich von 
ing Nr. 11, Nachmittags 2 und 


ur, Wohnung, 
Wehr, Omnibuſſe abgehen. Die Rückfahrt erfolgt nach 
) M. Borte. 


16805 der Fahrgaͤſte. (44653 

Alten An: und Aufträge von Commiſſionen werden 
Ira und angenommen von Aa 

Us uldadt. €. Heinzel, conc. Commiſſionär. 


a Wohnungs⸗Veränderung. 
deine den hochgeehrten Kunden die ergebene Anzeige, daß ſich 
tape Wohnung eit dem J. Oktober nicht mehr äußere Burg: 
g kr. 3, ſondern Herrenſtraſte Nr. 9 befindet. 
ice dite, auch fernerhin, wie bisher, mich mit recht zahl⸗ 


Aufträgen zu beehren. Hochachtungs voll 
Ras, Richard Sander, Maler. 
Schl 5 „Haut: u. Nervenkranke (Zueker- 
Süchlechts 


ı harnruhr, m. neuem, be- 

Anka währtem Mittel, Rücken- 

Lal Aden, Epilepsie, Bettnässen, Schwächezustände) heilt 

419g sieher Erfahrung schnell, auch brieflich, der Specialarzt 
Dr. Cronfeld, Berlin, Karl-Strasse 22. 


Atteſt. 


N) rg Glöekner’ihe Heil: und Zu 3 
Heil⸗ flaſter empfehle 
on a den Mein e at 1 8 Tac 
ur IE d ilt. 
Kl be r ſchlimmen Hand geheilt. Ich hatte lange eine 


N 


erklärte böſe Bruſt, den folgenden Tag follte fie ab: 
ing möckden, das Pflaſter heilte mich in 14 Tagen vollſtändig. 
10 en doch bei vorkommenden Fällen die Hebammen 
Senat ia ehlen. Mein 3 Jahr altes Kind verbrannte 


chender Milch, das Pflaſter benahm ſofort allen 
1 keine Blaſe oder Fleck hinterlaſſend. 
ſcheinigt der Wahrheit gemäß um Andern zu nützen 
arie Franke in Leipzig. 


re hr Fi hen a Ser 8 
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14604. Meinen hochverehrten Kunden, den Damen Hirſchberg's 
und der Umgegend, die ER eige, daß ich vom 
2. Oktober ab Langſtraße Nr. 8, 1 Treppe hoch, gegen: 
über dem „Preußiſchen Hof“, wohne. Um ferneres Wohlwollen 


bittet ergebenſt Handwerker. Damenſchneidermſtr. 
Nicht zu überſehen! 


Gartenanlagen und Bepflanzungen von Gärten 

werden billig und Aran beſorgt von 
lexauder Klenuer, Handelsgärtner. 

14616. Heriſchdorf per Warmbrunn. 
14621. (Eingeſandt.) Wer hätte nicht ſchon Gelegenheit 
ehabt, die herrliche Wirkung der Dr. Netseh ſchen 

räune⸗Einxeibung kennen zu lernen? Möchten doch alle 
Eltern dieſes Präſervativ gegen Keuchhuſten und Bräune, be⸗ 
ſonders in jetziger Jahreszeit, vorräthig halten. 


14607. Mitleſer zur ſchleſiſchen Zeitung ſucht 
H. A. Scholtz, Schildauerſtraße Nr. 97. 


Warnung. 


Wieder betreibt ein von mir 1868 abgeſetzter „General: 
agent“, welcher mich durch diverſe Stempel in⸗ und aus⸗ 
wendig in ſeinen Briefen (ſogar Datumſtempel) hat 
1 emacht, er ſei ein renommirter Kaufmann 
perfecter Schwindler und ſonach, wie die Zeitungen 1869 
meldeten, als ſolcher auch beſtraſt ) in faſt gottes⸗ 


läſterlicher Weiſe fein Weſen mit „Wunder: 
trank früher Königtrank,“ angeblich von einem 
r. John Jacobi (sic) aus Amerika bezogen. — Auf der 
Ctiquette laßt er einen Engel herniederſchweben mit einer 
Flaſche und den Worten des Erlöſers: „kommt her zu 
mir Alle, die ihr 15 f und heladen ſeid, ich will 
a: erquiden,” und eine Anzahl Lahmer ꝛc. jauchzt ihm 
entgegen. 5 

Zu ſolch ſchamloſer Blasfemie kann 
ich als Erfinder des Königtranks nicht ſchweigen und 
muß die Patienten vor dem Sudel⸗Gebräu 
dieſes Schwindlers, was nur in feinem Aenferi ent⸗ 
fernte Aehnlichkeit mit meinem Fabrikat hat, warnen. 

Der von mir erfundene und auch allein fabricirte 


Königtrank it kein Wundertrank. Nie babe 
ich vorgegeben, daß geiſtige oder überirdiſche Kräfte bei 
demſelben mitwirken. 


Hygieiſt Karl Jacobi, 


Erfinder und alleiniger Fabrikant des Königtranks, 
14525. Berlin, Friedrichſtraße 208. 


CCC 
14628. Bei meinem Abgange nach Brandenburg a. H. ſage 
ich allen geehrten Herren Collegen, lieben Freunden und Bekann⸗ 


ten ein Beute Lebewohl, verbunden mit der Bitte, mich in 


freundlichem Andenken behalten zu wollen. 
Warmbrunn, im Oktober 1871. 
A. Schubert, Lehrer. 
14448. 8 


philis, 

Gonorrhoe, Pollütionen, Schwa ezujtände und 
Weißfluß werden in 3—5 Tagen in meiner Poliklinik gründlich 
beſeitigt. Special⸗Arzt Melmson in Minden @ejtphalen), 
Auswärtig brieflich. Schon über 5000 geheilt. i 


— — —— 
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Aufforderung zur Anmeldung von Schülern. 

Wir bringen hierdurch zur Kenntniß, daß in Folge mehrfacher Anfragen an der hieſigen Provinzial⸗Gewerbe⸗ an, \ 

neben dem 15 50 0 Curſus bei genügender Betheiligung ſchon jetzt ein zweiter nach Maßgabe des Planes für die reorga“ 


4 


firten Gewerbeſchulen eröffnet werden foll. ; 2 g ue“ 

Zur Aufnahme in dieſen Curſus ift ein Alter von mindeſtens 14 Jahren und die Reife für die Secunda 4 
Kap oder einer Realſchule erforderlich, welche entweder durch ein Zeugniß oder eine Aufnahme Prüfung dargethan we 
kann. Auch ohne dieſen Nachweis können junge Leute als Hospitanten eintreten. 5 . 

Gelehrt wird außer den bisherigen Disciplinen Franzöſiſch, Engliſch, Geographie und Geſchichte. olbitt 
Diejenigen Schüler der reorganiſirten Anſtalt, welche die beiden unteren Klaſſen von je einjährigem Curſus abi 
haben und nach dem Urtheile des Lehrer⸗Collegiums die Reife für die Fachklaſſe beſitzen, haben damit die Berechtigu ſlaſe 1 
einjährigen freiwilligen Militairdienſt erlangt. Der Beſuch einer der vier Abtheilungen der ſpäter zu errichtenden Ja Tatil‘ 
bereitet zum Eintritt in eine 1 Lehranſtalt vor und bietet die Gelegenheit zur gründlichen Vorbereitung für einen 
nellen Betrieb der hauptſächlichſten Gewerbe. 

Das Schulgeld beträgt jährlich 20 Thaler. a 156% 
Anmeldungen nimmt bis zum 20. d. Mts. Herr Direktor Romberg entgegen. 1 


Görlitz, den 5. Oktober 1871. 


Das Curatorium der Provinzial⸗Gewerbeſchule. a; 

1 

14634. . Empfehlung. eee 5 3 | 
Den geehrten Herren Schuhmacher⸗Meiſtern erlaube mir bene daß ich im Beſitz einer Patent, Spe 


Nähmaſchine bin, und empfehle mich zur Anfertigung aller Art Schuhmacher: Arbeiten, als z. B. zum Ein 
22 Watte in getragene Stiefeletten, Hinter⸗ und Vorderriemchen Er gefeblefiene eihätte, ferner aller Sorte 


erei. chtungsvo 
Nierſtichftee HII. Böthelt, Schuhmachermeiſter, Warmbrunnerſtraße Nr. 17. Br 


— 


. Geſchäfts⸗ Eröffnung. 
Hiermit mache ich die ergebene Anzeige, daß ich Sonntags den 8. Oktober c. meine 
ck e re i 1 
in dem vormals Hetzel“ ſchen Geſchäfte eröffne und erſuche ein geehrtes Publikum von Sch mie 
berg und Umgegend um gütigen Zuſpruch. Hausbäckerei täglich. 


Agenten 2, gel, Otto Nehfeldt, Münfter, Weſtphale⸗ 


14032. Jum Krauteinhobeln zu jeder 1 5 Zeit em: 14627. Leibchen und Schnürmieder, gute Wache 
pfiehlt ſich wieder Tiſchler Klemm, Mühlgrabenſtraße 22. kommt man beim Schneidermeiſter ee 


katholiſcher Ring Nr. 9 
Für Mütter! 


Verkaufs Anzeigen. Steben 
4566. Eine Windmühle, in gutem Zuſtande, zum 
In der gefahrvollen Zeit des Zahnens der Kinder 
ſind nur allein die von Gebrüder Gehrig, Hof⸗ 


1 

bleiben, wie Abbruch, iſt billig zu verkaufen durch ö 

Frauſtadt. 5 E. Heinzel, — Commiſſe 
lieferanten und Apotheker I. Klaſſe in Berlin, 


14. Charlottenſtraße 14. erfundenen electro⸗ MEAN Haus⸗Verkauf. 


2 | 8 
motoriſchen Zahnhalsbänder (a Stück 10 Sgr.), n der Kreisftadt Bolkenhain ift ein neugebautes Han an 
das einzige 12515255 Mittel, Kindern das Zahnen kt de Hintergebäude nebſt ek 5 Suhenmoßg ne 
ſchmerzlos zu befördern, ſowie Unruhe, Fieber, gabn- veränderungshalber zu verkaufen. Die Lage des uf 
krämpfe ꝛc. fern zu halten. 14618. befte im ganzen Orte und eignen fi die Räumli ; 


ben zu jedem Geſchäft. Das Nähere iſt zu erfahren BE, in 
Auguſt Geiſter, Uhrmacher i —.— 775 


Heirat hs: Ge ſu ch. f 
14538, Ein junger, gebildeter Mann, Religion evangeliſch, 14576. Unterzeichneter iſt gefonnen feine , Stunde 275 or 


welcher geſonnen ift ſich als Kaufmann zu etabliren, ſucht auf berg, in Kunnersdorf, belegene Beſitzung mit a 
dieſem nicht mehr ungewöhnlichen Wege eine 1 ährtin. Adel ſchleunigſt zu 5 Da 5 Grnnde, h ee 
Junge Damen oder Wittwen im Alter von 18 bis 25 Jahren, nahe, ſo doch getrennt liegen, ſo kann auch auf Wu ehen ö 
welche geſonnen ſind ſich zu verehelichen, wollen ihre Adreſſe verkauft werden. Die Gebäude find maſſiv, das 

unter Angabe ihrer Verhältniſſe bis zum 1. November o.. enthält drei Stuben und andere Räumlichkeiten. — 
unter der Chiffre I. B. S. poste restante Lauban Heinrich Bo 

einſenden. Bermögen erwünſcht. Verſchwiegenheit Ehrenſache. Beſitzer. 


Fe 


ns 


Gaſthaus⸗Verkauf. 
decem eingetretenen Familjenverhältniſſen ift in einem großen 
1 Scha reis Goldberg, ein vortheilhaft gelegenes Gaſt⸗ 
haus mit eingerichteter Fleiſcherei u. Krämerei 
A Thlr. Anzahlung ſofort preiswürdig zu verkaufen. 
Poss tuuft ertheilt der Polizeiverwalter Kobe 
41 Oft Harpers dorf. 
5 zn. Mein Gaſthaus, mit 14 Morgen gutem Acker, bin 
Auens, Familien⸗Verhältniſſe halber bald zu verkaufen; 
e maſſid 
für 2 h 


12 T 
8 


in Armen⸗ 


in gutem — — an der Straße gelegen 
lr. verpachtet. Näheres durch er 

L. Heege in Schweidnib. _ 

Die Maiwald'ſchen Erben in Nr. 240 zu Schrei⸗ 

deadſichtigen ihre Gaſtwirthſchaft nebit yleifeperei 

mit ca. 9-10 Morgen Acker und Wieſe, am 

rt und Stelle meiſtbietend 


l. 
e 
u der „Nachmittags, an 
Ar bone, wozu Käufer eingeladen werden. Der Zuſchlag 
080 der Obervormundſchaft ertheilt. 
Freigärtnerſtelle⸗Verkauf. 


eigärtnerſtelle, ſehr Bi an Stunde von 
nDdoT, 


bite 
nich t und ½ Stunde vom wegen Alter⸗ 
aus freier Hand zu verkaufen. Nähere eu ertheilt 
1055 semann, Gaſthof „zur Linde“ in Jauer. 
du. z Eine Gartnerſtelle bei Cüben, 30 Mrg., Gedaude 
Anlage einer Sen 200 A wie Bäckerei 
„iſt für den Preis von 2000 Thlr. bei 800 Thlr. Ans 
Waden — verkaufen. Selbſtkäufer mögen vertrauensvoll ſich 
I Aadt. C. Heinzel, conc. Commiſſionär. 


Guts ⸗ Berkauf. 


an Ba 
Gedi nergut im Schweidnitzer Kreiſe, am Fuße des 
un, mit % Morgen Acker, 10 Morgen Wieſe, Gräferei 
ge ben argen Holzung iſt aus freier Hand zu verkaufen. 
le ferner dazu 11 St. Rindvieh, 2 Pferde, 2 Schweine, 
Guis 80 Ernte und Inventarium. Gebäude nicht maſſiv. 
wir 00 rti., Anzahlung etwa 3000 rtl. Näheres bei dem 
N d Hrn. Gniefer in der „Weintraube“ in Schweibniß. 
Mit ageitetener Verhältniſſe wegen iſt eine Erbfcholtifei 
Fus v. hien Areal bei 3000 rtl. Anzaplung für den billigen 
ia Die 5 2 8 88 ER 935 — 
0 Refttaufgelver können ! re zu 5 % ſtehen bleiben. 
1 Auskunft Actheilt Woyezewski in bes 
44 


Nanſtadt 
bay. dn der Kreisſtadt Landeshut iſt ein maſſives Haus, 
Fi Stuben, 2 Laden, guten Keller und Bodengelaß, 
üd und Wieſe erbfhaftsregulirungabalber unter 
den: Flei Bedingungen zu verkaufen. Näheres bei den 
Landes iſchermſtr. Nerger u. Fr., Fleiſchermſtr. Neumann 
eder ſowie Frau Kupferſchmiedemeiſter Linow in 


| hi Eine Freiſtelle 


N Gegend des Goldberger Kreiſes gelegen, zu welcher 
incl. Acker und Wieſe gehören, iſt nebſt vollſtän⸗ 
85 — und todten Inventariumſtücken veränderungs⸗ 
en. 
Oder. here zu erfahren unter Chiffre E. K. poste restinte 
Harpersbolf m 


We 


ite Beilage zu Nr. 118 des Boten a. d. Riefengebirge. 10. Oftober 1871. 


14347. i 
Verkaufs ⸗Anzeige. 
Meine Gaſtwirthſchaft am Ringe bin ich willens aus freier 
Hand ſofort zu verkaufen. Näheres zu erfragen bei 
Striegau. A. Schubert, Gaſtwirth. 


ae Wiener Apollo⸗Kerzen, 
Brillant⸗Kerzen 
Compoſitions⸗Kerzen 

Stearin⸗ und Paraffin⸗Kerzen, 
glatt und gereift, in auen Packungen, beſten 
Qualitäten und zu den billigſten Preiſen bei 
14220 Hermann Günther. 


8 — - r 
Mehrere gebrachte eiſerne Oefen 


auff... A. P. Menzel. 
Aſtrachauer Caviar, 14635. 
Elbinger Neunaugen, 

Ruſſiſche Sardinen, 

Teltower Rübehen, 

Fetten . Aal, 

Neue Sultan: Feigen, 

Neue Sultan: Rofinen, 

Neue Aſtrachaner Zucker⸗Sehooten, 


empfiehlt Johannes Hahn. 
Rum, Arac und Cognac in Flaſchen, 

unverfälſchte Waare, offerirt a 

14324. Edmund Bärwaldt. 


Paraffin⸗Lichte, ana det Al? isch. 
14591. 
Dresdner 


Preßhefen, 


anerkannt das beſte Fabrikat, empfiehlt ſtets friſch 


C. G. Scheinert. 


Jauer, Ning und Kloſterſtraßen⸗Ecke. 
14608. Drei gebrauchte Fenfter mit dazu paſſenden 
Vorfeunſteru ſind billig zu . bei 
II. A. Scholtz, Schildauerſtraße Nr. 97, 
14433. 60 Stück abgewöhnte Zug: Ferkel ſtehen 
dem Dom. Ober⸗Leiſersdorf bei Adelsdorf zum Verla 92 
Girke, Viehpächter. 


8 F 


5 


14599. Neue Erbſen und Linsen, 
empfiehlt G. Nördlinger. 


40. Bräune = Einreibung 


von Dr. Netseh in Dresden empfing und u 
Paul Spehr, 
‚Königlich Preussische Lotterie. 
Ziehung 4. Klasse d. 17. October. Einlösung 
der Loose bis spätestens Freitag den 18. Oetbr. 
bei Verlust jeden Anrechts. 14606. 
e Königl. Lott -Einnehmer. 


Burgthor, Ecke der lichten Burgſtraße. 
Großes Lager von 
Betroleum = Lampen, 


fein un ve und lackirter Vogel⸗ 
auer, Drahtwaaren, 


Bade⸗ und Sitzwannen, 
Water ⸗Cloſetts 

und allen Klempner ⸗ Arbeiten. 

Alle Arten Oel⸗Lampen werden für Petroleum 

ſchnellſtens umgeändert. 


Herm. Liebig, 
Klempnermſtr. 13723 

Pisporter Moſel⸗Wein, Bout. 7½ Ser. 

incl. Glas, empfiehlt Edmund Bärwaldt. 

14579. Mein Ponny 

mit Wagen, Gefhur und Zubehör iſt billig zu 


verkaufen M. Sarner in Hirschberg. 


146 7. Soſtbaume, Zierſträucher, diverſe Gehölz Gehölze 
zu Gartenanlagen find zu mäßigen en abzulaſſen in 
Heriſchdorf bei A. Klenner, Handelsgärtner. 


146 ). Zwei Kirſchbaum⸗Glasſchränke, ein weich⸗ 
polirter Kleiderſchrank und vier Stühle ſtehen billig 
zum Verkauf: Hirtenſtraße Nr. 3 in Hirſchberg. 


Engliſche . 


verkauft die Kaſerei Mu 3 per Saarau. 
l I 2 
> 


14445. 


; Die 

Bine - Dampf = aber 
gaustav N Selinke 

= Liegnitz. N g. 

A i empfie lt 

ihr Fabrikat in Flügeln und 

Pianino's. 


12111. 


e 


W an 


EI 


KR 2 
7 7 


Aſtachaner Caviar 
Hamburger Rauchfleiſch 
Fan Lachs, 
lbinger Neunaugen, 
Sardines à Thuile, 
Huna eingelegt, N 
menthaler Schweizer⸗ W 
Neufchateller Käſe, 
Teltower Rübchen, 
Aſtrachaner Zuckerſchooten 


empfiehlt Louis Schultz, | 
Hoflieferant Sr. Könige. Hoheit des 1 nit 


F. Oschinsky 


A und Univer Ei 
Borfeubain in Hir ſchberg bei 7155 ul 


12 in: Marie Neumann u. G. Hanke Bungie rm IR 
E „Siegert. Freiburg: A. Süßenbach. ehe, 5 * 
H „ Keßner. Friedland: H. Ismer. Go a Ter 

3 sreiffenb erg: E. e 8 

RR) aabenfzieheberg: 

155 ut: 600 


en 


5 
7 


un h — 
un othe 
sw. ere der Sagan: SR 84 

| Schönberg: A. Wallroth. Schweidnitz: 
Striegan: C. G. Opitz. Waldenburg: J. Hein 


14569. Eichen, Kubikfuß 7—8 Sgr., offerirt 


ET naar R 
Verkauf ausrangirten 


Wahl. . 


Montirungsſtücke. 17 ö 

5000 Stck. blaue Waffenröcke, noch tragbar, pr. Stck. 
1500 „ fanterie⸗Mäntel, 7 7 2 75 
2700 „ Reitermäntel, 5 „ II. 3 
80 „ee mit Futter, 5 pr. Paar 45 
2000 „ Reithoſen mit Futter, 8 An 
ohne Leder, 15 , 

1000 Ste. blaue Chatraten, ver Stud 0 
00 Dtzd. Hemden, ganz und rein, per Dtzd. 3 75 „ 
200 „ blaue Mützen, 
2000 gute Lederbeſätze von Reithoſen, per Beſatz 


ſollen ſofort im Ganzen oder je 100 Stück e 

Aufträge unter Beifügung des Betrages werden pro 
geführt und Verpackung nicht berechnet. 

Depot ausr. Fee 

Berlin, Große Fer tr. 

gez. Dörfel, 


14247. 


5 . RE 


RETTEN 


en | 
anti die BE Anzeige, daß ich mein Lager für Damen⸗ 
IRB mit den neueſten 3 Au in Hüten, Baſchliks, 
| "botten, Coiffuren 20. reich ſortirt habe. 
Fr dr. Schliebener. 


Fe Schneller 8 
Modewaaren⸗Magazin 


Bil Net der geehrten Damenwelt eine überraſchend große Auswahl der 
Ih en und allerneueſten Stoffe für die Herbſt⸗ und Winter- Saiſon, 
e iſt daſelbſt jeder Geſchmack vertreten. 

h IR Die dieſer fo ſchönen Sachen find alle ſehr billig, aber feſt. 


IN Scheimann Schneller in Warmbrunn. 
I „ Triebfähige Preßhefe 1Bettfedern!! Bettfedern! 


49 neue ſowie gebrauchte, zu den billigſten Preifen 


e penn Pegel any A. DW allfisch 


lanıter, beſter Waare, zu den allerbilligſten 14602. in Warmbrunn. 
N Hermann Günther. 


en bei 13430. 15400. 
Grünen Thee, n 6 5 ſgr., 

| 13 inen Thee, “ Pfund I rtl., A 6.2 ae 

Zur Kl er 


hlt S Sammetbänder zu bedeutend herab⸗ 

15 , gute Qualität, das Stück von 

| we Georg Pinof, 

I — Ar. 112 

| N n Atte 

An mit nem litt 10 18 emp BR an Hühner: 
Ne 


1 N 


rg a W. den uli 1869. 
üller, Schornſteinfegermſtr. 
erchen Er nur allein ächt zu kaufen bei 
fläfterchen fi U ch t b 
ud ger in Hirſchberg, 11 8 Wwe. in Frey⸗ 
N d. Siedler in Gold eg, 9 Kumß in Warmbrunn, 
a in Landeshut, Ed. Roithners Sohn in 


Schafv fvieh = Verkauf. 


0 — mir 70 bis 80 Stück weide 2. ne 
Thel . e zum baldi 
Franke in O Le. ect de bei tber. 


Aechte Liqnenre: 


Cacao à la Vanille, 
Amst. Curacao, 
Liqueur de Rose, 
# de Celéré, 
S de Vanille, 
Chartreuse verte, 

5 jaune, 
Benedictiner Elixir de Spa, 
Aga-Pana verte, 

„ jaune, 
Mandarinen- Ginger, 
Maraschino, Absynth, 
Bonecamp, Allasch, 
Liqueur de Gingembre, 
Getr.-Kümmel (J. A. Gilka), 


empfing und empfiehlt in bekannter Qualität billigſt 


C. G. Scheinert, 
Jauer, Ring und Kloſterſtraßen⸗Ecke. 


— 3510 — 


es ; Plü iſch, Senn, Lama, diane 
e Waterproof ꝛc. 
Ze 5 reichſter Auswahl Carl uning, Hirſchberg, Bahnhoſ 


— un — — — — 


Mitt Approbation der Rönigl. hohen Medizinal-Behörden. 


Eduard Heger's aromatiſche Schwefel: Seil‘ 


— . Blattern: und andere anſteckende Krankheiten, ſowie zur Grhaltum und Wiederherftellun 
chönen Teints, der Zähne und zur er erung des Haarwuchſes. Auch als Fleckſeife gegen Pech⸗, 
Fett⸗ 2 andere Flecke verwendbar, empfehlen: R. Seifert, P. 2 C. Schneider 3 cholz in Hirſchberg. 

bet 1. G. Wolff in Boltenhatn. R Ber in Bunzla u. R. Reimers L el urg. C. Scoda in S e e 

eumann in Gi 1. 8 == be 28 
b. 


Bra in u F. i 107 97 yn in ae e e e * F Be 
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bu 
M. Hübner in 51 Ed BA, 8 4 


duar Heg er's Kühlwachs, 


auch Heger ⸗ aa genannt, als ein billiges und 5 über 5 8 . ſich er? E gegen Salz 
und eiternde Wunden, fie mögen 8 fein durch Brand, Froſt, Sch en 
Geropheln, mers Veuerie u. a. m., R. Seifert, P. Spehr, 9 Scher ae Ac in e G Rumb , 
brunn, C. Schubert, G. Wolff in Bolkenhain, R. Reimers in Frei re 5h. ert in ‚rantenftn, 5 in Fr 
d. O., E. Zobel in Greifenberg, 5 ain in Glatz, W. Spalt in Lähn, Grüneb ro in Liegnitz, A. F. L. 
Löwenberg, M. Siltz in Neuſalz, oͤhm in Reichenbach, Röhr's Erben in Chmieheh 1 Opitz in ve h 
in Waldenburg, H. Hoffmann in PP ee der Ne C. Neumann in Hainau, A e in Sber⸗Waldenburg. Ser, O4 
len deſſen Toiletten: Seife, insbeſondere zu D für das zarte Kind ſich eignend, 1 als Ra irfeife 4 fee 
R. Seiſert, P. Par in Hirſchberg, G G. Bol > kenhain, C. Scoda in Friedeberg a Q., E. Zobel in 

H. „Frommänn A . Greiffenberg in Schweidnitz, C 8 an > — in 2 


Scheimann Schneller? 
Herrenkleiderhalle 


iſt mit den feinſten und allerneueſten Stoffen, ebenſo mit jchd 27 
Winter-Heberzichern, Jaquetts, Winter⸗Röcken, feinen Wit 1 
Beinkleidern und Winter⸗Weſten für die Saiſon verſehen und bie 
die größte Auswahl vom einfachſten bis zum eleganteften Ge A 


Mein Prinzip iſt: Bei ſehr billigen Preiſen dan 
hafte und ſchöne Sachen zu liefern. 1455. 
Scheimann Schneller in Warmbrumnt: 


Holländer Vieh⸗Verkauf. 


l 
Donnerſtag den 12. d. M ſtelle wieder einen großen Transport hochtragender Kühe und Kalben Ho 
und Oldenburger Race in Görlitz, Gaſthof zur Stadt Dresden, . Verkauf aus. 


14339. Wernsdorf zu Cuolsdorf. 


2 


n * * ie 5 3711 Ben * 
A. Eppner & ce bee. 
Sämmtliche 


Meßwaaren 


find Nunmehr eingetroffen. 
Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


Für Maſchinen⸗ Spinnereien und Mühlen ⸗Inhaber. 

N Kammſchmiere, ſowie Treibriemen⸗ und Fahrſtuhlgurte, von vorzüglicher 

* und eigenes Fabrikat, empfiehlt das Seilerwaaren⸗, een urte⸗ 
ud Feuereimer⸗Fabrikationsgeſchäft von 


Julius Müller, Chemnis in Sachſen, 


Langeſtraße N 
14246. en . ̃ ͤ TE 
Wichtig ng Tabrifbeit s 
von 5 Eiſenblech 
n den 14 55 Maſchinendampf, MN zur Heizung mit direktem Dampf verwendbar, unter Garantie der Haltbarkeit, wo 
Mährige Erfahrungen mir zur Seite ſtehen. Dieſe Röhren haben vor kupfernen und eisernen den Vorzug, daß fie nut ein 


D. 
rittheil jo viel koſten und ſchneller heizen. — Fertige W — hier am Orte, ſowie außerhalb in Au genſchein zu nehmen. 


allmann, Breslan, Neue Sunternftahe, 10. 


— S Schulſtraße, [7 der Salzgaſſe. = 


Mit Bezug auf Annonce vom 3. Oktober zeige ganz erge⸗ 
benſt an, daß ich heute den Verkauf von 


> Damenmänteln, "a3y 
Jaquetts und Jacken, 


eigener Confection, eröffnen werde. 1 
Indem ich ein hochgeehrtes Publikum nochmals auf die Reel⸗ 


| 
lität und Preiswürdigkeit meiner Artikel, aber auch auf 


feſte Pr. iſe aufmerkſam zu machen mir erlaube, bitte um ge- 
neigten Zuſpruch. Hochachtung ol 
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Nee 


m Warnung. 


Einige Induſtrielle, angelockt durch den reichlichen Abſatz, 
mein 
Kral’s 


— echterKarolinenthalerDavidsthee 


in allen Gegenden findet, verſuchen es, annere in den Verkehr 
a bringen, und um die Täuſchung vollkommen zu machen, be⸗ 
ienen ſie ſich derſelben Adjuſtirung, wie ich ſie bei meinem 
Fabrikate eingeführt habe. Da ein jedes ſolches Falſifikat eine 
Bein: Miſchung 15 die ganz dazu geeignet wäre, den 
Kral's echten Karolinenthaler Davidsthee (der be: 
kanntlich mit überraſchendem Erfolge bei Bruſt⸗ und Lungen: 
leiden angewendet wird) zu diskreditiren, ſo oe ich mich ent⸗ 
ſchloſſen, auf jedem Päckchen meine Unterſchrift in blauer Farbe 
auf der Signatur anzubringen, worauf die P. T. Conſumenten 
des echten Davidsthee's ftet3 achten und alle gleichlautenden 
1 die meine Unterſchrift nicht führen, zurückweiſen wollen. 
1 Päckchen koſtet 4 Sgr. Hof. Fürſt, 
E Apotheker „zum weißen Engel“ 
ö in Prag am Poric. 


Niederlage in Hirſchberg bei den Herren Apotheker 
Dunkel und Apotheker Röhr, in Jauer Apoth. Störmer. 


15 14424. Ein noch gut erhaltenes Flügel⸗Inſtru⸗ 
ment von Kirſchbaumholz ſteht in Schmiedeberg 
im Kaufmann Treutler'ſchen Hauſe, 1 Treppe, 


3 1 den Preis von 50 Thlr. zum Verkauf. 
4140. Auf dem Dom. Klein⸗Jänowitz, Kr. Liegnitz, Poſt Groß: 


inz, ſtehen aus einer engliſchen Vollblut⸗Schweinezucht einige 
ſehr gute Zuchtſauen, ſowie Ferkel von der Sau und 
Aaferſchweine zum Verkauf. 


K. Preuss. Lotterie-Loose 
Hauptziehung verſendet gegen baar (auch während der 
hung) Originale: ½ 80 Thlr., ½ 37 Thlr., Y, 18 Thlr. 
heile: ½ 9 Thlr., ½ 4½ Thlr., ½ 2%, Thlr. 


Hahn in Berlin 
Rn früßer Nane 


Tau 


14136, 
* Neanderſtraße 34. 


Er 


SE 


er 


Imperial, Pecco: u. Sonchong:T 
bekannte ſchöne Waare, empfing friſche Send! 
und empfiehlt Bilizft Edmund Barwalde 


— 25 * = 


M. Pawlewski's Augenwa er 


ſtärkt geſchwächte Augen, heilt Augen-Entzündung, m 
korn, Skorbut und Bluten der Zahnumfaſſung. In tauf 10 
den Fällen wurden glücklichſte Reſultate erzielt. Nur a e 
echt zu haben das Fläſchchen mit Gebrauchsanweiſung 
10 ſgr. in der Haupt⸗Niederlage bei M. Pawle ie 
in Posen, Breslauerſtraße, ſowie bei den Herren Jul L. 
Eruſt in Hermsdorf u. K.; C. F. Lorcke, C., 
Reichel und Guſt. Scholtz in Breslan und 751 
Baum in Berlin. 113 


© 


Kauf⸗Geſuch. 
Getrocknete Blaubeeren, 
Kümmel, Erdſchwefel 115 

lauft 114080 A. P. Menze“ 
14354. Rohe Häute und Felle, als Rind-, Kalb 
Schaf: und Ziegenleder, auch alle Sr‘ 
Wildfelle werden ſtets zum hüchſten, zeitge 
mäßen Preiſe gekauft bei 
Caspar Hirſchſtein, 
dunkle Burgſtraße 16. 
Ein gut erhaltenes Schlafſophe 
wird zu kaufen geſucht Von wem? ſagt die Exped. d. A 


14596. Alte Hirſchberger Geſangbücher kauft zu ho 
Preiſe K. Kreiſel, Buchbinder, Boberberg 33. 


le Altes Gußeiſen 


kauft und zahlt den höchſten Preis 8 
Löwenberg. W. Kader 


war Getrocknete Blaubeeren 
kauft jedes Quantum und zahlt höchſten Pre! | 


C. G. Scheinert 


in Jauer, Ning⸗ und Kloſterſtr.⸗Ecke 
u vermiethen. 


9444. Eine Wohnung, beſtehend aus ſechs 
Küche u. nöthigem Beigelaß, iſt am Markt Nr. 


| 


5 et 
immern, , be 
au dermietbe"" 


14484. i ache Nr. 6 iſt eine Stube im 1. Stock 2 
heraus, mit Küche und ſonſt nöthigem Beigelaß zu vermiete 


14516. Eine Stube nebft Beigelaß, für 18 Thlr., ist 
1. November beziehbar 


D. 


In 
wen 
dan Den . 
4 Näheres zu erfahren Markt Nr. 1. de 
a en 0 gen — —— Sanitätsrath 85 en g 
5 auſe, lichte Burgſtraße, iſt von Neujahr a 
dermiethen. Verw. 1 — E. Möckel. 


rt. Bahnhofftraße 50 iſt eine Stube mit Kammer 
95 ermiethen. 
14 


e it zu erfahren bei Herrn I unte dafelbft. _ 


Stall Eine geräumige Wohnung nebſt Zubehör, ferner 

Wermietng und Wagenremiſe (zuſammen oder getheilt), zu 
ben und bald oder Neujahr zu beziehen bei 
Reiß, Berndtenſtraße (frühere Siegertbleiche). 


DR 
— Eine Stube, Alkove nebft Zubehör, für 30 Thaler, 
Meg eine Stube nebſt Zubehör, für 18 Thaler, find zu ver⸗ 

a M. Boberbezirk 2, vis-a-vis von Hrn. Baumſtr. Freier. 


— 


u Eine Stube ift zu vermiethen del. Burggaſſe 20. 

. 1. April . J. ab ift die Bel⸗Etage, bis jetzt von 

Das 2 v. Reßtorff bewohnt, — zu vermiethen. 

0085 here bei F. Gutmann in Warmbrunn. (14133. 

Eh dan Eine Stube mit Altove nebſt Beigelaß iſt zum 
chö 


in “ar 1872 zu vermiethen Goldbergerſtraße Nr. 149 
lde Nuan. 


wehen Eine Stube mit Altove, 1 Treppe hoch, iſt zu ver⸗ 
ai und zum J. November zu beziehen beim 
1 Mmermann Wilhelm Ellger zu Friedeberg a. Q. 


hab, Der vom Hrn. Kaufmann Hernſtadt hier bisher inne⸗ 
Sd Lade am Markt, in welchem IE ca. 10 Jahren ein 
Joi 2 eu Manufacturwaarengeſchäft betrieben worden, iſt 
beoengel tuben, einer Küche und dem b 8 Keller⸗ und 
0 aß anderweitig zu . 45 u Wei 11 zu 
in . Neberfchär, Gaſtwirth. 
IA, 5, Dftober 1871. j 


ner; Mieth ⸗Geſuch. 

Nablir In der Nähe der Promenade wird ein beſcheiden 
aütet mans gut heizbares Zimmer geſucht. Adreſſen 
Vugeden. unter der Chiffre L. M. in der Expedition d. Bl. 


e Ferſon en ſuchen Unterkommen. 
fol die ber zuverläſſiger, unverh. Mann, gelernter Müller, 
| ar Iten Zeugniſſe zur Seite ſtehen, ſucht, da er als 


ü ugn 
% an irt, Stellung als Buchhalter in einer Mühle, 
„ Adräth Per 18 Gefl. fr. Offerten erbeten an Hrn. Mimmer, 
Eine Sei, Liegnitz, Karthaus, Stegſtraße 7. 
Fille „ zu in mittleren ahren, welche ſtets in 
vi „Wirthin Gaſthäuſern Suhan hat, ſo auch 
n durch deugniſſe aufweiſen kann, ſucht baldiges Unterkom⸗ 


as 
14636 Vermieths⸗Comptoir von 
— . A. Pofe. Boberberg Nr. 7. 
l 


4552 Perſonen finden Unterkommen. 
b Ein Werkführer 5 

i terfabrit S t. Hi : 
u BE a8 Nähere. bei Deifügemd abferrtlichr Daun 


nd 
jene I. II. No. 6 poste restante Erdmanns⸗ 


2 


Zn 


a en nee 


2 


ee bei tüchti und ſofortigem Antritt in meiner 
inderei und Linitranſtalt dauernde Beſchäftigung. 14452. 
- Friedrich Förster, Oels i. Schl. 
Buch⸗, Kunſt⸗, Muſikalien⸗ und Papierhandlung. 
Zwei bis $ Ele ſucht bei dauernder 
drei tüchtige Bau 2 Tiſchler Winterarbeit 
14637. II. G. Thäsler, Langſtraße Nr. 23. 
14580. Die Bautiſchlerei, ar & Möbelfabrik 
„Vorwärts“ in Landes hut i. Schl. ſucht zum baldigen 
Antritt bei gutem Lohn und dauernder Arbeit noch 3 bis 4 
tüchtige Tiſchlergeſellen. 
14539. Ein Tifehlergefell erhält dauernde Arbeit bei 
uchliß zu Langenau, bei Lähn. 


14587. Ein Schmiedegeſell findet dauernde Arbeit in der 
Nieder⸗Schmiede zu auffung. Geisler. 


— In 


Mehrere Nagelſchmiedgeſellen, 


welche gut Hufnägel fertigen können, finden dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei Os. Gotthardt in Sprottau. 


14598. Ein gewandter Haushälter, welcher gute Papiere 
nachweiſen kann, findet ſofort Unterkommen im Gaſthof „zum 
weißen Schwan“ zu Hurſchderg. 8 


14254. Einen ordentlichen Laufburſchen ſucht j 
das Comptoir von C. Kulmit in Hirſchberg. 


14638. Ein gewandter Kellner kann ſich zum bal⸗ 
digen Antritt melden in Waldow's Vermieilhs⸗ 


Comptoir, Butterlaube Nr. 35. 5 


Ein Wächter findet zum 
2. Januar 1872 Unterkommen beim 
Dom. Schildau, 


14406. Ein zuverläſſiger Arbeiter wird geſucht in der 
Mühle zu Heriſchdorf. 


14553. Auf das Dom. Mittel⸗Schoosdorf bei Greiffen⸗ 
berg werden 1 Kutſcher und 4 Kuechte bei gutem Lohn 
zum Dienſtantritt für Neujahr geſucht. 


Maurergeſellen Jan e dende er 
Lauban, den 7. Oktober 1871. 
14554. P. Börner, Maurermeiſter. 


14447. Be verheirathete und ein unverheiratheter Pferde⸗ 
knecht 

ſowie zwei Mägde finden zu Neujahr Anſtellung auf Do⸗ 
minium Böruchen bei Hohenfriedeberg. Nur Perſonen mit 
guten Atteſten werden berückſichtigt. 


14283. l e Mochau, Kreis Jauer, 
ucht aufs Jahr noch zu engagiren: 
u 9 unverheirathete lerdernechte, 
2 verheirathete Lohngärtner, 
1 unverheiratheten Ochſenkuecht. 
Mochau, den 1. Oktober 1871. W. Schleifer, 
Rittergutspächter. 


nee 
14609. Köchinnen, Schleußerinnen, Dienſtmädchen, 
Viehmägde können ſich melden und finden gutes Unterkommen 
durch das Waldow'ſche Vermieths⸗Compt., Butterlaube 35, 


REN N Per Sa Er 
or 7 * 8 * 2 A» 


ige, Buchbindergehilfen E 


etzterer gleichzeitig ee Kutſcher zu fungiren, 
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14558. Ein Dienftmädchen ſucht zum baldigen Antritt 

A3 . Altmann, Vahnboſſtraße. 

Lehrlings-Geſuch. 

Ich ſuche für meine Buchhandlung zu baldigem Antritt 
einen Lehrling mit entſprechenden Vorkenntniſſen. 
Hirschberg. [13775] Hugo Kuh. 
14211. Ein junger Mann, welcher das Friſeurgeſchäft 
ründlich erlernen will, womöglich mit Vorkenntniſſen im Haar⸗ 
chneiden, findet ſofort Engagement unter den günſtigſten Be⸗ 

dingungen. Adreſſen sub II. X. an die Exped. des Boten 
zur Weiterbeförderung. 


14580. Einen kräftigen Knaben, welcher Luſt hat die Kupfer⸗ 
ſchmiede⸗Profe Ban zu erlernen, ſucht zum baldigen Antritt 
A. Ullrich, ferſchmiedemſtr. zu Friedeberg a. O. 
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WE Ein Lehrling 

wird angenommen in der herrſchaftlichen Gärtnerei zu 
Seichau, Kreis Jauer. 

f Gefunden 

14597. Eine Mütze, ein Hut und ein Rock ſind gefunden 


worden. Der ſich legitimirende Eigenthümer kann dieſe achen 
abholen: Sand Nr. 9. 


14535. Einen bei mir liegengebliebenen Regenſchirm kann 
Eigenthümer zurückerhalten. I. Strauss in Schwarzbach. 
u Berloren. 

146 5. Ein goldenes Medaillon iſt am Dienftag den 
3. Oktober in der Stadt verloren worden. Der ehrliche Fin: 
der wird 0 erſucht, es gegen gute Belohnung Pro⸗ 
menade Nr. 13, parterre, abzugeben. 


nl. Verloren! 


Sonnabend, den 7. d. M., iſt eine goldene Uhrkett 
mie illon bci Pede b Ser inder er 
dieſelbe gegen an Belohnung in der Exp. d. Bl. abzugeben. 


14633. Ein gold. Sie elring iſt verloren worden; abzugeben 
gegen Belohnung im Schnittwaaren⸗Laden, Gartenlauben⸗Ecke. 


ri Verloren. 


Von den drei Eichen bis zur Bernhardiſchen Beſitzung 
iſt ein grauer Herrenhut verloren werden. Man bittet den⸗ 
ſelben gegen eine gute Belohnung äußere Burgſtr. Nr. 7 
chen ru ETF FIN 

- 14612. Verloren wurde ein kleiner, runder, grünſeidner 
Beutel, enthaltend 1 Thalerſtück und 2 Schlüſſel 

Abzugeben in der ar von 

. 2 C. J. Liedl in Warmbrunn. 

4541. Ein kleiner Hund, auf den Namen „Fips“ hörend, 
iſt in Hirſchberg verloren worden. Finder wolle denſelben bei 
dem Getreivehändler Anders in Falkenhain abgeben. 


Einladungen. 


14536. Zur Kirmesfeier 

DE ladet Unterzeichneter auf Mittwoch, den 11. d. M., in 
* Friebe's Gaſthof in Heriſchdorf ganz ergebenſt ein. 
4 DE gute Speifen und Getränke und reichliche Näumlichteit wird 
de 


ns geſorgt fein. Hermann Zölſel, Reſtaurateur. 


— 


\ 


Er. >. 


RT 


14 — 


Redacbeur Neinbold Krahn in Hirfhberg, Druck und Berlag von E. W. Y Krahn. Meinhold Krahn! 


n * 
er . 


an Zur Kirmesfeier | 
ladet Unterzeichneter auf Donnerfted] 
den 12. und Sonntag den 15. d. Mis 
freundlichſt ein. hl 
Für gute Speifen und Getränke win 
beſtens geſorgt ſein. . 
Grunau. H. Lienig:_ 
156. Zur Kirmes . 
auf Mittwoch d. 11. u. Sonntag d. 13. 
M. ladet in die Brauerei nach Maiwald 
freundlichſt ein R. Schnabel 


Zur Kirmes und Tanzmuſik 


ladet Unterzeichneter auf Donuerſtag, den 12., und Son 
den 16 d. M., ganz ergebenſt ein, Sehöps in Stons de? 


14534 Zur Kirmes auf Mittwoch, den II., und Sem |, 

den 15. d. M., ladet ein Wwe. Joppe, Ober⸗Stonsde 1 

14573. 1 
Zur Einweihun 


des neuen Saales der Gräfl. ee Bragg f 
ladet auf Sonntag, den 15. Oktober, ganz ergebenft dr 
A. Schulz, Brauerm 


Zobten bei Löwenberg, den 7. Oktober 1871. a 
use Gaſthofs⸗ Eröffnung. 4 . 


Hierdurch beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich f 
hierſelbſt neu erbauten und gut eingerichteten 4 0 
Gaſthof zur „Stadt Berlin“ u! 
(neben Herrn Maurermeiſter Aust) eröffnet habe und emp * 


denſelben dem reiſenden Publikum beſtens. 
Liebau i. Schl., den 6. Oktober 1871. 


J. Bresky, Gaſtwirth, 
563. 0 N 
15 Zur Kirmes 100 
auf e den 12. und Karl. den 15. d. rt. y 
ergebenft ein . 
Lindberg, im Oktober. Kar Schube 4 4 g 
Auch findet Freitag den 13. und Sonnabend den. 1 1 
Kegelſchieben um fettes Schweinefleiſch ſtatt N 
——j— ——— —ů— . IN 
BSetireide -Bartti-Preife | 
Jauer, den 7. Oktober 1871. 


w. Weizenſg. Weizen Roggen! Gerſte 
E rtl. gr. pf. Irtl. ſgr. pf. rtl. gr. pf. 


Der 
Schelfel. 


Breslau, den 7. Oktober 1871. 
Kartoffelſpiritus pr. 100 Liter a 100 pt. Tralles oo 


197% 


